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Telegraphiſche Depeſchen
Frankfurt a. M., d. 4. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt

heute Vormittag 9 Uhr 50 Minuten von Wiesbaden hier eingetroffen 8
und, nachdem ſich die Großherzoglich Badiſchen Herrſchaften, welche
Se. Majeſtät bis hierher begleitet hatten, verabſchiedet, alsbald mittelſt
Ertrag nach Berlin weitergereiſt.

ünchen, d. 4. Mai. Abgeordnetenkammer. Bei der heute
fortgeſetzten Berathung über die Kaſſation der Abgeordneten wahlen von
München I. wurde der von Hörmann und Schauß geſtellte Antrag,
die Sache zur weiteren Prüfung und Veranlaſſung weiterer Erhebungen
an die Abtheilung zurückzuverweiſen, abgelehnt und der Abſatz 1 und
2 des Kommiſſionsantrags, worin die Kaſſation der Wahlen von Mün-
chen J ausgeſprochen und ferner das Miniſterium aufgefordert wird,
dafür zu ſorgen, daß der Münchener Magiſtrat bei den vorzunehmenden
Neuwahlen das Wahlgeſetz beſſer beobachte, in getrennter Abſtimmung
bei Namensaufruf mit 77 gegen 65 Stimmen angenommen.

Karlsruhe, d. 4. Mai. Nachdem die zweite Kammer geſtern
die Generaldebate über die Schulgeſetznovelle beendigt hatte, wurde
heute der erſte Artikel betreffend die geſetzliche Einführung gemiſchter
Schulen mit Beibehaltung des konfeſſionellen Unterrichts mit allen
gegen die Stimmen der Ultramontanen angenommen.

Wien, d. 4. Mai. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht die vom

ner Börſe und die Durchführung des Eiſenbahnprojectes Pilſen-Klattau-
Eiſenſtein.
Wien, den 4. Mai. Die hieſigen Morgenblätter beſchäftigen
ſich mit dem Artikel der „Nordd. Allgem. Ztg.“ vom 3. d. M., welcher

dem Marasmus, welcher im Osmanenreiche herrſche, leiden dürften,
deſſen unheilvolle n Folgen nur durch ein rechtzeitiges Eingreifen vorge-
beugt werden könne.“ Man will hieraus ſeitens der Morgenblätter
ein Jnteroentionsproject deduciren, das man ent veder gänzlich perhor-
rescirt, oder dem gegenüber man der dieſſeitigen Regierung zur Vorſicht
räth. Die „Neue freie Preſſe“ und das „Tageblatt“ ſprechen die Be-
ſorgniß aus, daß auf der in Berlin bevorſtehenden Dreikanzler-Confe-
renz an Oeſterreich die Zumuthung einer militäriſchen Jnteroention in
der Herzegowina geſtellt werden würde.

BVern, d. 4. Mai. Die Kommiſſion des Nationalraths für das
Fabrikgeſetz hat bei der Leſung den Normalarbeitstag auf 11 Stunden
feſtgeſetzt. Jn Neuenburg wurde heute unter zahlreicher Theil-
i Bevölkerung das Denkmal des Reformators Wilhelm Farel
nthüllt.

Madrid, d. 3. Mai. Das von dem Deputirten Alvarez einge
brachte, gegen die Toleranz in Religionsfragen gerichtete Amendement
wurde von dem Miniſterpräſidenten Canovas del Caſtillo lebhaft be
e und bei der Abſtimmung mit 226 gegen 39 Stimmen ab-

ehnt.

haben die aus ſlaviſcher Quelle kommende Nachricht, daß die ganze
Wehrkraft Montenegros mobil gemacht worden ſei, entbehrt der Be
ründung.

Philadelphia, d. 3. Mai. Von den für die Weltausſtellung
beſtimmten Gegenſtänden ſind bereits neun Zehntel aufgeſtellt worden.

Die Geſundheitsverhältniſſe der Arbeiter
in der Provinz Sachſen.

Jn den kürzlich bei Decker in Berlin erſchienenen Jahresberichtea
der Fabrik -Jnſpectoren für das Jahr 1875 wird unſer Jntereſſe vor
nehmlich durch die Mittheilungen des Königl. Fabrikinſpectors für die
Provinz Sachſen Dr. Süßenguth in Anſpruch genommen. Der
wichtigſte Abſchnitt ſeines Berichts betrifft den Schutz der Arbeiter
in den gewerblichen Anlagen gegen Gefahren für Leben und Geſund-
heit. Jn dieſer Beziehung ſagt der Bericht:

Das Hauptaugenmerk war zunächſt auf Schutz und Sicherung
beweglicher Maſchinentheile, Wellen, Transmiſſionsriemen und
Scheiben, Zahnräder und Fahrſtühle gerichtet. Es mußte monirt wer
den: wegen mangelhafter Abſperrung von Maſchinen und Schvung-
rädern in 71 Fällen, wegen fehlenden Schutzes freigehender Transmiſſions-
riemen und Scheiben in 70 Fällen, wegen fehlenden Schutzes bei umgehen-
den Wellen u. Zahnrädern in 29 Fällen, wegen mangelhafter Abſperrung der
Fahrſtühle und Aufzüge in 16 Fällen, wegen fehlender Schutzgitter von
Gallerien, Baſſins, mangelhafter Beleuchtung, Nichtabſperrung von ge-
fährlichen Paſſagen und Maſchinenräumen in 26 Fällen.

Nach einzelnen neuerdings vorgekommenen Unglücksfällen, ſo wie
nach meinen früheren in praktiſcher Thätigkeit erlangten Erfahrungen,
glaube ich, daß gar nicht peinlich genug in jedem einzelnen Falle ver
fahren werden kann Fabrikant wie Arbeiter ſind durch jahrelangen
Gebrauch zu vertraut mit ihren Maſchinen geworden, ſie meinen „ſeit
10 Jahren iſt kein Unglück dabei paſſirt“ oder „an dieſer Stelle hat
kein Arbeiter etwas zu ſuchen.“ Sie haben ſich eben an die Gefahr
gewöhnt und bemerken ſie kaum noch, wenn ſie nicht darauf aufmerkſam
gemacht werden. Wenn auch anfänglich hier und da Zweifel in meine
Anforderungen geſetzt wurden und mehrmals das Anſuchen einer weniger
peinlichen Auffaſſung herantrat, ſo hat der einſichtigere Theil nach Vor
führung von Unglücksfällen, deren Entſtehungsurſachen von mir ein
gehend verfolgt werden konnten, bald die Richtigkeit meiner Anſichten
zugeſtehen müſſen.

Eine bedeutende Erleichterung meiner Thätigkeit in dieſer Hinſicht
wird durch die nunmehr zur Ausführung gebrachte Einlieferuag der
Zählkarten über vorgekommene Un glücksfälle herbeigeführt
werden. Eine beſondere Berückſichtigung und Beachtung verdienen die
Fahrſtühle und Aufzüge in Fabriken. Wenn auch bei Neueinrichtungen
eine möglichſte Sicherung durch Bremsvorrichtungen, Schutzgitter c.
herzuſtellen geſuchz wird, ſo entſprechen ſolche Anlagen doch zum Theil
immer noch wenig, ältere aber faſt gar nicht den zu ſtellenden Anfor

„London, d. 3. Mai. Gutem Vernehmen nach würde der De
putirte James morgen dem Unterhauſe die Mittheilung machen, daß
er einen Antrag eingebracht habe, dahin gehend, der Regierung formell
ein Tadelsvotum für die Sprache, in welcher die Proclamation über
die Annahme des neuen Titels der Königin abgefaßt iſt, zu ertheiten.
Zugleich würde Hartington an den Premier Disraeli das Verlangen
ſellen, den Tag für die Berathung dieſes Antrages feſtzuſetzen.
Die telegraphiſche Verbindung mit Amerika iſt zur Zeit unterbrochen.

aguſa, d. 4. Mai. Nach zuverläſſigen Nachrichten aus Mon-
tenegro hat der Fürſt ein Beobachtungskorps an der Oſtgrenze aufge

Fellt, weil die kriegeriſchen Ereigniſſe ſich ſeinem Territorium genähert
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derungen, und es würde eine lohnende Aufgabe für ſachverſtändige
Techniker ſein, ein gemeinſames und ſicheres Syſtem hierin aufzuſtellen
und einzuführen. Die königliche Regierung zu Merſeburg hat bereits
in einer Verfügung vom 28. December 1872 auf die Nothwendizkeit
aufmerkſam gemacht die nöthigen Sicherheitsmaßregeln für dieſe
Maſchinerien zu treffen und die königliche Regierung zu Erfurt beab-
ſichtigt neuerdings in gleicher Weiſe vorzugehen. Bei der vorkäuſig
ſehr verſchiedenen Conſtruction der Fahrſtühle wird dabei freilich auf
Specialitäten, wenigſtens ſo weit dies bereits beſtehende Einrichtungen
betrifft, ſchwer einzugehen ſein; aber das Verlangen einer paſſenden
Einfriedigung in jedem Stockwerk, Bedienung durch einen erfahrenen



Arbeiter, genügende Beleuchtung des Raumes und eine Signalvorrich
tung, in Glocke oder Pfeife beſtehend, welche bei Jngangſetzung der
Maſchinerie von dem betreffenden Arbeiter in Anwendung zu bringen
iſt, wird als unbedingt nothwendig hingeſtellt werden können. Bei
Neueinrichtungen und baulichen Veränderungen wäre die Herſtellung
ſelbſtthätiger Signalvorrichtungen, von ſelbſt abſperrender Schutzgatter
und geeigneter Bremsvorrichtung, wie ſolche bereits bei Grubenförde-
rungsanlagen und in einzelnen Fabriken eingeführt ſind in Betracht

iehen.r e Die früher beliebte enge und gefährliche Aufſtellung der
Maſchinen in Spinnereien und Webereien wird neuerdings vermieden;
da, wo es an Raum fehlt, beſtrebt man ſich, eine thunlichſte Sicherung
durch Deckung von Rädern uud Wellen mit Schutzblechen herbeizu-
führen. Die Maſchinen neueſter Conſtruction beſitzen meiſt von vorn-
herein Schutzeinrichtungen. Natürlicher Weiſe giebt es dabei immer
noch eine große Zahl von Stellen, die, ohne den Betrieb aufzuheben,
nicht beſſer zu ſichern ſind, die aber bei Unachtſamkeit und Fahrläſſigkeit
Unglücksfälle herbeiführen können; jedoch iſt bereits in verſchiedenen
größeren Anlagen die Einrichtung getroffen, daß eben ſo für jede einzelne
Apparatenabtheilung und jeden einzelnen Arbeitsſaal eine eigene Arre
tirungsvorrichtung hergeſtellt iſt, wie durch Signal von jedem Saale
das Zeichen zum Stillhalten der Betriebsmaſchine gegeben werden kann.
Es läßt ſich eine derartige Einrichtung nicht genug empfehlen, und
möchte in Erwägung zu ziehen ſein, ob ſolche bei Neuanlagen nicht
zwangsweiſe durchzuführen geboten erſcheint.

Während einige Spinnereien im Kreiſe Mühlhauſen und Langen-
ſalza ſich in jeder Weiſe als muſtergiltig auszeichneten, mußten gegen
die Einrichtung einer gleichen Fabrik im Kreiſe Wittenberg entſchiedene
Bedenken erhoben werden.

Die Frage, ob in allen Fällen, zumal in den Baumwollenſpinne-
reien durch Ventilation und Luftwechſel, in richtiger Weiſe dem
Geſundheitszuſtande der Arbeiter Rechnung getragen werde, bedarf noch
eingehender Erhebungen und Studien die darüber gemachten amtlichen
Aufnahmen und ſonſtigen Ausſagen ſtehen vielfach in directem Wider-
ſpruch und müſſen die in jedem Jahre ſich ſteigernden Ausſchreitungen
dieſer Arbeiter oder beſſer Arbeiterinnen in Vergnügungen, welche durch
allerlei Vereins und ſonſtige Tanzgelegenheiten kaum noch eine höhere
Steigerung erfahren können, ganz weſentlich mit in Betracht gezogen
werden. Eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit erheiſchen die Cigarren
und Tabaksfabriken. Während auf der einen Seite ganz vorzügliche
Einrichtungen vorgefunden wurden, beſteht auf der andern Seite die
größere Zahl in Einrichtungen und Anlagen, welche in ſanitärer und
moraliſcher Beziehung faſt Alles zu wünſchen übrig laſſen. Eine mög-
lichſte Beſſerung dieſer Verhältniſſe ſcheint dringende Nothwendigkeit.
Die Schwierigkeiten, welche dabei zu überwinden, ſind nicht gering an
zuſchlagen, da Allem immer ein gewiſſer Trotz der Arbeiter ſich ent
gegenſtellt und außerdem eine eingreifende Schädigung dieſes Jnduſtrie-
zweiges und ein jedenfalls noch ſchlimmeres, aber ſehr nahe liegendes
Hineindrängen deſſelben in die Hausinduſtrie vermieden werden muß.
Auf Anregung der königlichen Regierung zu Merſeburg wird dieſe An
gelegenheit demnächſt eingehend behandelt werden.

Aeußerſt traurige Zuſtände wurden in den Phosphor-Zünd-
holzfabriken des Kreiſes Wittenberg vorgefunden. Wenn an und
für ſich ſchon, zumal in Betracht der Benutzung von Kindern, welche
kaum eine Ahnung von den ſchrecklichen und grauenvollen Leiden haben,
denen ſie ſich durch dieſe Arbeit ausſetzen, dieſer ganze Fabrikations-
zweig die ſtärkſten Bedenken erregt, ſo läßt ſich kaum eine Bezeichnung
dafür finden, wenn Vormünder älternloſe Waiſen, wie es ſeiner Zeit
wahrgenommen worden, die Erlaubniß zu ſolcher Arbeit ertheilen, und
wenn zum Schutze derartiger Arbeiter nicht das Geringſte von dem ge
than iſt, was Geſetz und Humanität fordern. Es werden in dieſer
Fabrikation beſchäftigt: 94 Kinder unter 14 Jahren, 26 von 1416
Jahren, 48 Erwachſene. Es iſt dies ein Verhältniß, bei dem man
eigentlich nur von einem Kinder-Fabrikbetriebe ſprechen kann aber ein
Betricb, der auf keiner geſunderen Grundlage baſirt, dürfte kaum noch
eine Berechtigung zur Exiſtenz haben. Ueber die in den Fabriken dieſer
Art zu Schmiedeberg wahrgenommenen Mißſtände wurde an die könig-
liche Regierung zu Merſeburg berichtet. Die Zündholzfabriken zu
Benneckenſtein, theilweiſe Einrichtungen neueſter Zeit, befänden ſich, bei
einer anſcheinend äußerſt ſtrengen und ſpeciellen Controle in bedeutend
beſſerem Zuſtande, wenn auch einzelne Einrichtungen beſonders in Hin
ſicht der Ventilation, noch Manches zu wünſchen übrig ließen. Nach
den hier gemachten Wahrnehmungen wurde unter Zugrundelegung einer
Jnſtruction und Verfügung der Polizeiverwaltung zu Benneckenſtein
und der Miniſterialverfügung vom 29. October 1857 für die Fabrik-
anlagen zu Schmiedeberg eine entſprechende Aenderung beantragt und
iſt re von Seiten der königlichen Regierung zu Merſeburg verfügt
worden.

Verſchiedene Unglücksfälle in Anlagen der Braunkohlen-Jn-
duſtrie haben die königliche Regierung zu Merſeburg zu eingehenden
Erhebungen über die Herſtellung von Schutzmaßregeln veranlaßt
und iſt auch vom Unterzeichneten hierüber Bericht erſtattet. Von all-
gemeinen Vorſichtsmaßregeln für die Geſundheit der in Paraffin-
fabriken beſchäftigten Arbeiter müſſen die Dampf- und Douchebäder,
welche von dem Director der Werſchen Weißenfelſer Actiengeſellſchaft
zu Köpſen eingerichtet ſind, hervorgehoben werden, da Reinlichkeit und
Bäder dieſer Art ſich als das ſicherſte Mittel herausgeſtellt haben, der
bei den Arbeitern dieſes Zweiges eigenthümlich auftretenden Hautkrank-
heit, der ſogenannten Paraffinkrätze, vorzubeugen. Waſch und Ba-
deeinrichtungen möchten überhaupt als ein Punkt erſcheinen, welcher
von Seiten der Fabrikanten mehr Berückſichtigung verdiente; es ſind

faſt nur vereinzelte Spinnereien, welche ſich durch derartige Anlagen
auszeichnen.

Die Verwendung der Centrifugen betreffend, iſt nunmehr deren
Beſtand in den Zuckerfabriken incl. Raffinerien feſtgeſtellt. Es ſind
noch vor Ablauf der Campagne 1874 75 und eben ſo ſeit Beginn
der neuen wiederholte Zerreißungen dieſer Apparate vorgekommen,
glücklicher Weiſe, ſo weit bekannt, mit Ausnahme nur eines Falles,
ohne nachtheilige Folgen für die dabei anweſenden Arbeiter. Da eine
allgemeine Verordnung über Einführung einer Reviſion der Apparate,
wie ſolche beantragt wurde, noch nicht vorliegt, wurden, ſo weit es
anging, die Zuckerfabrikanten zu einer Reviſion durch ihre Maſchinen
bau Anſtalten veranlaßt und iſt dieſem Erſuchen in den meiſten Fällen.
auch entſprochen worden.

Jn neuerer Zeit iſt in Brauereien und Brennereien zur Herſtel
lung von Eis mittelſt ſogenannter Amerikaniſcher (Ammoniak) Eisma-
ſchinen geſchritten. Es wurden bis jetzt acht ſolcher Maſchinen in dem
diesſeitigen Bezirk angetroffen, ob noch mehrere davon egxiſtiren, iſt
unter den obwaltenden Umſtänden ſchwer zu controliren. Da mehrere,
wenn auch leichtere Unglücksfälle bereits vorgekommen waren und die
Fabrikanten ſelbſt mit der Anfrage herantraten, ob derartige Apparate
conceſſionspflichtig, reſp. einer amtlichen Prüfung zu unterziehen ſeien,
ſo wurde eine bezügliche Anfrage an die königliche Regierung zu Mag
deburg, in deren Bezirk ſich hauptſächlich derartige Anlagen befinden,
gerichtet. Nach dem hierauf empfangenen Beſcheid hat die königliche
techniſche Deputation für Gewerbe ſich gegen die Conceſſionspflichtig
keit dieſer Maſchienen ausgeſprochen, indem dieſelben, weil kein explo-
ſives und brennbares Gas darin bereitet wurde, mit den conceſſions
pflichtigen Gasbereitungs- und Gasbewahrungs Anſtalten nicht zu
identificiren ſeien. Dieſelbe hat ferner die Nothwendigkeit, dieſe Appa
rate der Conceſſionspflicht zu unterwerfen, nicht anerkannt, da, wenn
auch bei der hohen Spannung und in Folge von etwaigen Mängeln.
der Einrichtung eine Gefahr des Zerſpringens nicht ausgeſchloſſen ſei,
dieſe Apparate ſeither doch nur vereinzelt in Anwendung gekommen
und nicht gefährlicher ſeien als manche andere, gleichfalls nicht conceſ
ſionspflichtige Apparate, in denen unter höherem Gas oder Dampf-
druck gearbeitet wird. Da indeſſen das Ammoniakgas (allerdings, wie
allgemein bekannt, nicht exploſiv) bei rapidem Ausſtrömen unter einer
ſonſt wohl kaum vorkommenden Spannung von 15 Atmoſphären und
darüber und in dieſer äußerſt bedeutenden Menge auf die Organe der
in nächſter Nähe befindlichen Perſonen höchſt gefährlich, wenn nicht
tödtlich einzuwirken im Stande iſt, ſo wurde auf Grund mehrfach be
merkter Mängel den Beſitzern empfohlen, dieſe Apparate, welche theil-
weiſe die Größe kleiner Dampfkeſſel beſitzen, durch geeignete Sachver
ſtändige periodiſch prüfen zu laſſen, im Dache über demſelben eine
hinlängliche Abzugsöffnung anzubringen, den Raum ausreichend zu er
leuchten und Thüren und Fenſtern eine ſolche Einrichtung zu geben,
daß ſie mit Leichtigkeit nach Außen zu öffnen ſind.

Als Reſultat der Unterſuchungen ergab ſich, daß die Zuckerin-
duſtrie den Hauptzweig der induſtriellen Thätigkeit der Provinz bil-
det. Dieſelbe beſchäftigte in 155 Fabriken (einſchließlich der Raffinerien
und Kandisfabriken) 25,498 Arbeiter, von denen 956 unter 16 Jahren.
Um die beträchtliche Anzahl von Arbeitern für dieſe Jnduſtrie zuſam
men zu bringen, wird alljährlich zur Campagne ein großer Theil Ar
beitskräfte aus dem Eichsfelde, dem Torgauer Kreiſe, von Landsberg
und Poſen herbeigezogen, welche während der Dauer der Betriebszeit
ihren Wohnſitz in den von den Fabrikanten dazu geſchaffenen Räumen
erhalten. Von den geſammten, in den Rohzuckerfabriken beſchäftig-
ten 24,306 Arbeitern, waren 18,019 Einheimiſche und 6287 Einge-
wanderte und Paſſanten. Jn Folge dieſes Zuzuges und um den beſſe
ren Theil möglichſt für lange Zeit ſeßhaft zu machen, entſtanden eine
ganze Reihe von Kaſernen und Familienwohnbäuſern, welche ſich bei
einzelnen Fabrikbeſitzern zu Kolonien von 80 Familien und darüber
ausgedehnt haben. Es befinden ſich in der Provinz insgeſammt 87
Fabriken mit 100 ſolchen Kaſernen und 107 Familienwohnhäuſern,
welche mit 1512 Familien oder einzelnen Ehepaaren und 6950 Unver-
heiratheten belegt werden können. Die Maſchinenbau, Eiſen und
MetallwaarenJnduſtrie, einſchließlich der Fabriken für Gewehre und
Gewehrtheile, zählt 122 Fabriken mit 16,342 Arbeitern, von denen
709 unter 16 Jahren. Die Spinnereien, mechaniſchen Webereien und
Stickereien beſchäftigten in 117 Anlagen 7534 Arbeiter, von den 26
von 12 bis 14 Jahren, 691 von 14 bis 16 Jahren und die übrigen
zu den Erwachſenen zählen.

Der Fabrikinſpektor für die Regierungsbezirke Coblenz, Cöln und
Trier, Hr. Reichel, Lieutenant a. D., und auch in Halle nicht unbe
kannt, hat, wie der Staatsanzeiger mittheilt, im letztgenannten Re-
gierungs Bezirk 228 gewerbliche Anlagen zu revidiren, in denen 14,338
erwachſene und 1664 jugendliche Arbeiter beſchäftig. ſind.

Landtag.
Berlin, d. 4. Mai. Jn der heutigen Sitzung ſtand auf der Tagesordnung

des Abgeordnetenhauſes die zweite (Spezial) Berathung der Synodal-
ordnung fur die acht älteren Provinzen. Bei Eroörterung des Art. 1,
welcher in allgemeiner Faſſung eine geſetzliche Anerkennung der durch die Kirchen
gemeindeordnung vom 10. September 1873 und die Generalſynodalordnung vom
20. Januar 1876 beſtimmten Synodalorgane ausdruckt, bezweifelte Abg. Dr. Brüel
die geſetzmaäßige Entſtehung der vorliegenden Generalſynodalordnung, da dieſelbe
materielle Abänderungen der bereits durch Staatsgeſetz anerkannten Gemeinde und
Synodalordnung enthalte, auch in der eingebrachten Faſſung nicht die Zuſtim
mung der Generalſynode gefunden habe, und erklärte deshalb gegen die Vorlage
ſtimmen zu muſſen.

Abg. Dr. v. Sybel erachtete die Bedenken des Vorredners gegen die Lega
lität der Bl fur ſo oft widerlegt, daß er ihnen nur inſofern Werth beimeſſen
zu muſſen glaubte, als ſie darauf gerichtet waren, das Centrum von einer etwa
beabſichtigten Abſtinenz abzubringen und dazu zu bewegen, durch ein Votum gegen
den Entwurf denſelben, wenn möglich, zu Falle zu bringen. Schwer wiegender ſei

die Frage
darfniſſes

berathen
12, welch
Nach lan
Widerſpr
Verordnu
der Regi
werden
hergeſtellt

gierungs
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Frage des beſonders von den Rednern der Fortſchrittsvartei beſtrittenen Be ſich in der nächſten Zeit mit dem Synodalgeſetz und mit dem Geſetz
darfniſſes einer ſynodalen Vereinigung der einzelnen Kirchengemeindeu uüberhaupt;
indeſſen ſeien die Gefahren fur die religiöſe Freiheit des Jndividunms bei ganz
ſelb ſtändigen Presbyterien kleiner Dorf- und Stadtgemeinden ungleich größere
als unter der umſichtigen Oberleitung einer Generalſynode, welche auf den kirch

üchen a anderen Bevölkerung von 12
men habe. Zuſtande,Pien gehören gewiß nicht zu den ſchönen Seiten der Union. Das landesherrliche

Kirchenregiment beruhe auf althergebrachter Obſervanz, auf dem Augsburger Re
ligions und Weſtfaliſchen Frieden, indem es die ſtaatliche Souveranität mit der

der Angelegenheiten der evangeliſchen Kirche vereinigt, macht es
einen Konflikt zwiſchen Staat und Kirche zu einer Unmöglichkeit, ein Vortheil,

chts der mit der katholiſchen Kirche gemachten Erfahrungen nicht hoch
genu angeſchlagen werden kann.

Shgeordneter Knörcke bekaämpfte die ſynodalen Organe, deren Anerkennung
in Artikel 1 ausgeſprochen wird, als unproteſtantiſche und freiheitsfeindliche, weil
weder die Geiſtlichen ſo lange den Gemeinden die freie Pfarrerwahl nicht ge
geben ſei geborene Mitglieder der Kreisſynoden ſein, noch der Landesherr das
Recht haben durfe, Delegirte in die verſchiedenen Synodalſtufen zu entſenden.
Die rechtliche Exiſtenz des Summepiſkopats ſei zu allen Zeiten von den namhaf-
teſten Autoritäten beſtritten worden und das landesherrliche Kirchenregiment im
günſtigſten Falle eine IJnſtitutlon der Noth und Verlegenheit der evangeliſchen
Kirche geweſen. Die Geueralſynodalordnung ſei auch nicht von der evangeliſchen
Kirche ſondern von dem Miniſter Falk und dem Miniſterialdirektor Forſter ge
geben, er könne derſelben nur ein entſchiedenes Nein! entgegenſtellen.

Die Debatte wurde hierauf geſchloſſen. Der Referent Abg. Gneiſt wendete
ſich in ſeinem Schlußwort zunächſt gegen die Ausführungen Bruel's, deſſen ganze
Arxgumentation auf einer Verwechſelung einer definitiven mit einer unabaänderlichen
ging beruhe. Dieſe Vereinigung der einzelnen evangeliſchen Gemein

n in ſynodaleſe anerkannt werden, daß die ren Kirchenverfaſſung in burchaus ge
ſetzlicher Weiſe zu Stande gekommen ſei und das Vertrauen rechtfertige, daß
e der evangeliſchen Kirche künftig zum Heile werde. (Beifall.)tie 1 wurde gegen die Stimmen der Fortſchrittspartei und des Centrums

ngeuommen.Der igerg Paragraph gab denß Abgg. WindthorſtMeppen und Virchow
Gelegenheit, dieſe Abſtimmung zu motiviren. Der Fuhrer des Centrums verlas

eine ſchriftliche Erklärung. Nach derſelben wurde das Centrum der evangeliſchen
Kirche die Selbſtſtändigkeit von Herzen gönnen; aber es kann nicht anerkennen,
daß ihr dieſe Selbſtändigkeit durch Staatsgeſetz gewährt werden durfe. Es wurde

ſich daher einfach der Abſtimmung enthalten, wenn nicht in dem Entwurf Beſtim
J mungen betreffend die Suprematie der Staatsgeſetzgebung uüber die Kirchengeſetz-

gebung ſeinen ausdrücklichen Proteſt herausforderten. Der Fuhrer der Fortſchritts-
vartei erklärte, daß ſeine Partei ſelbſtverſtändlich ſchließlich ßefeß das ganze
Geſetz ſtimmen werde, daß ſie es aber fur ihre Pflicht halte, bei den einzelnen
Paragraphen die Verbeſſerungen der Kommiſſion durch Hinzufuügung ihrer Stim-
men durchſetzen zu helfen. Jm weiteren Verlauf der Diskuſſion wurden alle auf
die Steuerfrage bezuüglichen Artikel zuruckgeſtellt, um ſpäter im Zuſammenhange
bergthen zu werden. Zu einer prinzipiellen Debatte kam es erſt wieder bei Art.
12, welcher das Verhalniß der Kirchengeſetzgebung zur Staatsgeſetzgebung regelt.
Rach langer Diskuſton wurde der Abſatz 3 der Commiſſionsbeſchluſſe, nach welchem
Widerſpruche der kirchlichen er arg gegen die ſtaatliche durch koönigliche
Verordnung beſeitigt werden ſollten, geſtrichen, und am Anfange der erſte Abſatz
der Regierungsvorlage, wonach Kirchengeſetze nur ſoweit fur rechtsgultig erklärt

ſie mit einem Staatsgeſetz nicht im Widerſpruch ſtehen, wieder
ergeſtellt.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 4. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Oem Landrathe Frantz zu Worbis den Charakter als Geheimer Re
gierungsRath zu verleihen.

Der parlamentariſchen Action in den nächſten Wochen ſtellt

e J

Hekanntmachnngen.

Hamburg Amerikanische
Packetfahrt-Actien- Gesellschaft.

Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen
Hamburg und New York,

Havre anlaufend, vermittelſt der prachtvollen deutſchen Poſt Dampf-

ſchiffe: Seevec 10. Mai. Gertert 17. Mai.
Pommeranio 24. Mai. Mammons 31. Mai.Goethe 7. Juni. ten 14. Juni,und weiter regelmäßig jeden Mittwoch.

Paſſagepreiſe: J Cajüte 500, II. Cajüte .4. 300,
Zwiſchendeck 120.

Fär die Weltausſtellung in Philadelphia werden FVillets für die
Hin und Herreiſe ausgegeben.

Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der GeneralBevollmachtigte

August Bolten, V. Ailler's Nachfg. in RANBURG.
Admiralitätſtr. Nr. 33/3 (TelegrammAdreſſe: Bolten. Hamburg.

ſowie der conceſſ. Agent Max Keferstein in Halle a/S.

Die Tuch- und Modewaaren- Handlung
von 4br. Schiff in Gröbzig

zeigt hiermit den Empfang ihrer neuen Leipziger Meßwaaren
ergebenſt an und empfiehlt insbeſondere für Damen: die modern-
ſten Kleiderſtoffe, ſowie für Rerren: die neueſten Stoffe
zu ganzen Anzuügen, zu auffallend billigen Preiſen.

Kalkbrennerei Kötschau. et
Vom 5. Mai an iſt aus der

Kalkbrennerei Kötſchau wieder
länder) und ein ſchwerer Bulle ſte
hen auf dem Rittergut Löbnitz
(Herrenhof) bei Bitterfeld zum
Verkauf.

Weißkalk zu beziehen.

M. Niese.

n Körpern liege im Intereſſe ihrer eigenen Selbſterhaltung; und

über die Vermögensverwaltung in den katholiſchen Diöceſen, ſowie mit
der Vorlage über die Vorbildung für die höhere Verwaltung und dem
Sprachengeſetz beſchäftigen.

Millionen Seelen Ruckſicht
wie ſie unter den freien Kongregationen Amerikas be deren Berathung im Hauſe ſeibſt gleichfalls wohl in der dritten Mai

Jnzwiſchen ſchreiten die Commiſſionsar
beiten über die Städteordnung und das Competenzgeſetz ſo vor, daß

woche wird beginnen können. Das Herrenhaus, welchem, abgeſehen
von anderen Vorlagen, nunmehr auch die Entwürfe in Betreff Lauen
burgs und der Eiſenbahnen zugehen, wird nach Vorberathung derſelben
in den Commiſſionen ſeine öffentlichen Sitzungen am 15. Mai wieder
aufnehmen. So umfaſſend die vorliegenden Aufgaben noch ſind, ſo
ſcheint man doch von der Wichtigkeit der Erledigung derſelben in der
gegenwärtigen Seſſion im Jntereſſe der weiteren parlamentariſchen Ent
wickelung allſeitig gleichmäßig überzeugt zu ſein.

Der Geſetzentwurf betreffend die Uebertragung der
Eigenthums- und ſonſtigen Rechte des Staates an Eiſen-
bahnen auf das Reich, wie er aus den Berathungen des Abgeord
netenhauſes hervorgegangen, iſt dem Herrenhauſe bereits zuge

gangen.Jn Betreff der über die künftige Organiſation des Reichs-
kanzleramts verbreiteten Nachrichten ſind, wie uns von zuſtändiger
Seite mitgetheilt wird, einige Berichtigungen nothwendjg. Eine ander
weitige Beſetzung des Reichsjuſtizamtes iſt noch nicht in Ausſicht ge
nommen und darf erſt erwartet werden, wenn die Reichsjuſtizgeſetze
in Wirkſamkeit treten. Auch hinſichtlich Elſaß-Lothringen's iſt es nicht
wahrſcheinlich, daß eine andere Einrichtung ſchon jetzt erfolgen wird,
da hierbei die ſachlichen Fragen in vielfacher Beziehung mit Perſonen
fragen zuſammenhängen, die ſich nicht kurzer Hand erledigen laſſen.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 4. Mai.

Aufgeboten: Der Schloſſer C. H. Gronau und C. Muller, Grunſtr. 2. Der
Schuhmacher C. F. Otto u. A. W. Kleine, Weißenfels. Der Maurer
F. A. Kohl, Giebichenſtein, und F. B. Berndorf, Halle.

Geboren: Dem Schuhmacher F. Fiſcher eine Tochter, Gommergaſſe 11.
Dem Braumeiſter D. Cramer ein Sohn, kleiner Berlin 2. Dem Schuh
macher J. rege ein Sohn, Schuülershof 15. Dem Theaterdirektor
H. Haberſtroh ein Sohn, Barfuüßerſtraße 5a4, Dem Böttcher E. Eich
horn eine Tochter, Martinsgaſſe 12. Dem Schloſſer C. Heinze genannt
Kuſtner ein Sohn, Töpferplan 1. Dem Glaſermeiſter M. Noah eine
Tochter, Langegaſſe 28. Dem Reſtaurateur W. Pabſt eine Tochter,
Bernburgerſtr. 7.

Geſtorben: Des Bahnarbeiter H. Reichenſtein Tochter Friederike Thereſe
Emma, 20 Tage, Krampfe, Steg 18. Des Klempner H. F. Grawitz S.
todtgeb., Luckengaſſe 12. Der Muſikus Carl Friedrich Bauer, 27
4 Monat 10 Tage, Strafanſtalt.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt 33 Magdeburg beförderten und durch
die Elbbrucke daſelbſt paſſirten Kähne.

Aufwärts. Am 2. Mai. Große, Kanthölzer, v. Berlin n. Aken. Fr.
Sch.Geſ. Steuerm Zimper, Guter, v. Hamburg n. Deſſau. BHecker, leer,
v. n. Außig. Bartels, leer, desgl. Kretſchel, leer, desgl.
Finke, leer, desgl. Winkler, leer, desgl. Jahn, leer, v. Magdeburg n. Schö
nebeck. Paul, leer, desgl.
Butz, leer, v. Magdeburg n. Außig.

Jahr

Grambo, leer, desgl. John, leer, desgl.Ehrüch, leer, desgl. Echebder leer,

Ut desgl. Schröder, leer, desgl. Wilcke, leer, desgl.die „Prov Corr.“ folgende Prognoſe: „Das Abgeordnetenhaus wird debi hen Wer desgt e, leer, desgl. Helling, leer, v. Mag
deburg n. Alsleben

Dſe Dampfknochenmühſe und chemisohe

Düngerfabrik
von

Weber Scohroeder in Aue bei Zeitz
s als vorzüglichſtes Düngmittel zur nächſten Herbſtbe-

ellung:ff. gemahblenes gedämpftes stickstoſfhaltiges Kno-
chenmenhl mit einem garantirten Gehalte von 8--9 h Stick-
ſtoſff und 12 14 Phosphorſäure (letzte Analyſe des Herrn
Dr. C. R. Teuchert in Halle a/S. 9,34 Stickſtoff und
13,17 Phosphorſäure) zum Preiſe von 12 Mark 50 Pf. pr.
50 Kilo incl. Sack frei Bahnhof Zeitz, bei Abnahme von nicht
unter Hundert Centner.

Muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienſten und werden ſchon jetzt
größere Aufträge zu ſpäterer Lieferung entgegen ge
nommen.

Auf Obiges Bezug nehmend, theile ich den Herren Landwirthen
ergebenſt mit, daß durch mich Lieferungen bei Wagenladungen zum
gleichen Preiſe ab Zeitz vermittelt werden und daß kleinere Poſten
mit einem kleinen Aufſchlage auf meiner Fabrik in BruckK-
dorf jedereit abgefordert werden können.

Max Schroeder,Fabrik chemischer Düngemittel,
Bruckdorf bei Halle a/S.

Ein Bautechniker, am lieb Brennerei-Schlempe!
ſten Maurer, welcher im Veran] Von der Schlempe u. Kornſpiri
ſchlagen tüchtig iſt und in der Buch tusbrennerei, welche ein vorzügliches

11 Stück hochfette Kühe (Hol findet Stellung. Selbſtgeſchriebene
Anerbietungen mit Angabe der Ge-

führung einige Kenntniſſe beſitzt, Futter für Rindvieh, namentlich
Milchkühe u. Schafe iſt, haben wir
noch ein größeres Quantum täglich
abzugeben.

Althen S Mende,
Ober-Glaucha 2.

haltsanſprüche werden sub B. er-
beten in der Expedition d. Zeitung
durch Herrn Ed. Stückrath.
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Elegante
verbunden mit den billig

ten Etabliſſements und Privat Gärten ganz
zu machen, ſtehen mit Muſter und Zeichnungen gern zu

Greb r Rennen n Halle a/S.

Garten- Möbel aus Buchenbol-
aus den Fabriken von J. Kohn, Teschen,

prämiirt auf der internationalen Gartenbau Ausstellung
ormen, große Bequemlichkeit und Dauerhaftigkeit,Ken Preiſen, zeichnen dieſe Möbel vor allen 5

ähnlichen Fabrikaten in Holz und Eiſen entſchieden aus. Jndem uns We
erlauben, auf dieſes neue vorzügliche Fabrikat alle Beſitzer von Gar-

beſonders aufmerkſam
Dienſten

zu Cöln

Lager für Möbel-Industrie.

S S
e J

De
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4 7 d 91875 SF.

I 2 Seez re

W

mm Alleinige Vertreter für die Provinz Sachſen.

W Bei Insertionen für mehrere Zeitungen U ein Manuseript erforderlich. r

Die Annonoen Dxpodition

al a/S.,Rudolf Mosse, gr. Ulrichsstrasse Nr. 4, I Ftage,

empfiehlt sich
zur prompten Besorgung von Inseraten

für alle Teitungen der Welt.
Zeitungs-Preis-Conrante sowie Kostenvoransechläge

gratis.
Alleinige Administration folgender hervor-

ragender Insertions-Organe:
Berliner Tagehblatt,“„Kladderadatsch.“

38,000 Auflage.
„Militär-Wochenblatt.“

„Süddeutsche Presse“ etc.
„flegende Blätter.“

etc.

W Diejenigen welche die Luftſchifffahrt mitzumachen wünſchen,
werden erſucht, ſich frühzeitig bei dem Unterzeichneten zu melden.

O. SCHh u. Hötel „Stadt Berlin.“

Sonntag den 7. Mai 1876.
Ecke der Königs und MerſeburgerStraße.

Zweite und letzte
große Luftſchifffahrt

von dem erſten deutſchen Luftſchiffer C. Schul
aus Halle mit ſeinem in Leipzig von Herrn
D Allgeier gebauten großen Rieſen Luftballon

(genannt „Leipzig“), welcher 4 Stock hoch iſt
und 175 Fuß Umfang hat. Die Füllung
des Ballons beginnt Nachmittags 2 Uhr und
enthält derſelbe 50,000 Cubik-Fuß Gas.
Von 3, Uhr ab grosses Concert.

Abfahrt des Ballons 5 Uhr.
Brieftauben werden aus dem Ballon dies-
mal in der Höhe von 4000 Fuß abgeſchickt.
Kaſſen-Oeffnung 2 Uhr. Entree I. Platz 1./&,

II. Platz 75 III. Platz 50 Kinder mit
Begleitung der Eltern auf allen Plätzen 25

Familienbillets: Platz 4 Stück 3
2. Platz 5 Stück 3 ſind von heute ab in den
Cigarrenhdlg. der Hrn. C. F. G. Kitzing (Schmeer-
Str.) u. C. H. Spierling (Leipzigerſtr.) zu haben.

Fahrpreis 150 Mark.

Eine Reſtauration od. Gaſt
wirthſchaft wird zu pachten ge-
ſucht. Offerten mit genauer An-
gabe über Größe und Rentabilität
des Geſchäfts werden erbeten, unter
Adr. A. A. 200 poſtlagernd Gar
delegen einzuſenden.

Ein ſchönes geräumiges Haus
mit Garten iſt in einer kleinen
Stadt in der Nähe von Halle zu
verkaufen. Daſſelbe eignet ſich ſehr
gut zu einer Reſtauration. Gefäll.
Offerten unter M. D. 30 an Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Geübte e erucht

Paul Lochmann,
Mechaniker,

Zeitz, Schulſtraße 2.

Wieſenverpachtung.
Dienstag den 9. Mai Vormit-

tag 10 Uhr ſollen die ca. 13 Mrg.
Löſſener Kirchenwieſen im Gaſt
hauſe daſelbſt meiſtbietend verpach-
tet werden.
Der Gemeindekirchenrath.

Eine Dampfmaſchine
in Miniatur, mit faſt ſämmt
lichen Keſſel-Armaturen, ſteht billig
zu verkaufen. Da die Theile an
der Maſchine, ſowie die Armaturen
vorſchriftsmäßig gearbeitet ſind, ſo
würde ſich die Maſchine beſonders
zu Lehrzwecken eignen.

Merſeburg Nußbaumallee 6.
[B. 10033) Wengler.

Reine Salicylsäure
nebſt pract. Gebrauchsanweiſung für
Haus u. Küche, à Schachtel 50 bei
Albin Hentze, echmeerſtr. 36.

Schweizer-Kräuter-Honi
für Huſten und Heiſerkeit in Fla-
ſchen à 30, 60 u. 100 5 bei
AlvbimnHlentze, Schmeerſtr. 36.

Reingehaltene Bordeaux- u.
Rhein weine zu den aner-
kannt billigen Preiſen empfehlen

Gebr. Pursche,
Merſeburger Chauſſee.

Trotha. D.
Sonntag Tanz -Muſik,

wozu freundlichſt einladet
I [B.40031] E. Knoblauch.

TrothaRudloff's Etablissement
„Zum Feldschlösschen.“

Sonntag den 7. Mai
komiſchhumoriſtiſche Vorträge des
Herrn Georg Treumner

aus Heidelberg.
Zur Aufführung kommen die ſchön
ſten und neueſten Piecen der Leip
ziger Schützenhaus Coupletſänger.

Hierzu ladet ein
Fr. Rudloff.

Holleben.
Sonntag d. 7. Mai Tanzver-

gnügen, wozu ergebenſt einladet
IC1IoSs.

FamilienNachrichten.

Ein ſchwarzer Newfoundlän
der Hund zu verkaufen. Nach
frage Rötel Stadt Zürieh.

Aetznatron 7. Seifekochen
bei Helmbold Co., Leipzgrſtr. 109.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

TodesAnzeige.
Heute früh 2 Uhr entſchlief ſanft

nach langen Leiden meine innig
geliebte Frau
Louiſe Bäntſch geb. Flacke.
Ludwigshütte, b. Sandersleben,

den 4. Mai 1876.
Theodor Bäntſch.

Erſte Beilage.

bedeut

weſent
Armee
wirkt



m

Halle, den 5. Mai.
Jn der geſtern Abend ſtattgehabten Bürger- Verſammlung des

die Mehrheit dahin, daß das Drei-Klaſſenſyſtem unter der in der Ge-
ſetzvorlage getroffenen Aenderung bezüglich des Cenſus und der gehei-
men Abſtimmung beizubehalten ſei.

Vermiſchtes.
Der höchſte Thurm Europa's iſt zur Zeit der Thurm der

Nico laikirche in Hamburg, welcher von einem Engländer Scott
erbaut worden. Nach einer langen Reihe von Jahren endlich im vori
gen J ahre vollendet, hieß es dieſer Tage, daß der prächtige Bau ge-
fährd et ſei. Dieſe Nachricht, ſchreibt man der „Lüb. Ztg.“, iſt jedoch
unbe gründet, da nur der nächſtſtehende Pfeiler einen Riß erhalten habe,
dem leicht abzuhelfen ſein werde. Jmmerhin werde aber eine Abgra-
bun g des Grundes zur neuen Aufführung des Pfeilers erforderlich ſein,
wozu der Baumeiſter Scott aus England herüberkommt.

Das „Wolffſche Telegr. Bureau“ hatte an die Pariſer „Agen-
tur Havas“ telegraphirt: „Herr Hoffmann, Miniſterpräſident von
Heſſen, gilt als Nachfolger Delbrücks.“ Daraus iſt nun in den
franzöſiſchen Blättern Folgendes geworden: „Berlin, 27. April. Herr
Hoffmann iſt zum Präſidenten des Miniſterrathes ernannt worden.
Herr Heſſe iſt der wahrſcheinliche Nachfolger des Herrn Lelbrück.“

Seit längerer Zeit iſt bei der Militär-Stiefelfabrik in
Berlin eine amerikaniſche Stiefelfabrikationsmaſchine in Gebrauch ge
zogen worden, mit welcher bei einem Arbeiterperſonal von 35 Köpfen
täglich 137 Paar Stiefel, oder von jedem Arbeiter täglich 5 Paar
Stiefel verfertigt worden ſind. Man hofft jedoch, dieſe Maſchine noch
bedeutend vervollkommnen und damit deren Productionsfähigkeit noch
weſentlich ſteigern zu können, wonach dem Vernehmen nach für jedes
Armeecorps die Stiefelfabrikation vermittelſt einer ſolchen Maſchine be
wirkt werden ſoll.

Lotterie.
In der vierten Ziehung 5. Klaſſe 89. koöniglich ſaäch ſiſcher Landeslotterie am

4, Mai fielen folgende Gewinne auf die beigeſetzten Nummern 15000 M. auf
die Nr. 94940; 3000 M. auf die Nrn. 864. 1600. 2853. 3237. 4531. 6639. 9799.
10763. 21999. 24408. 27199. 32095. 34532, 36271 36394., 48855. 51421. 51918.
54524. 60093. 61065. 62227. 75349. 76060. 80625. 90799. 94733. 94942. 96328.

1000 M. auf die Nrnu. 14. 1645. 4666. 4727. 5001. 8261. 10992. 11505. 11779.
12237. 12473. 13575. 17774. 24585. 27446. 31568. 32491. 37683. 39591. 42690.
42847. 45765. 46361. 47523. 48290. 50221. 50303. 51368. 55564. 60779. 64980.
68061. 68327. 68413. 77929. 83701. 84635. 89028. 95940. 96599. 99745.

500 M. auf die Nrn. 4653. 5146. 11633. 13482. 16958. 21509. 24808. 29985.
31045. 31189. 33174. 37840. 39710. 39726. 53642. 54375. 54676., 56573. 57115.
27202. 59037. 59128. 59317. 59930. 61398. 61487. 61758. 64043. 64829. 65043.
68493. 71202. 72184. 72994, 73107. 75633. 75838. 78157. 81884. 81955. 83214.
83910. 85004. 88526. 88824. 91510.

Markktberichte.

4. Bezirks deliberirte man über die neue Städte Ordnung und neigte

Erſte Veilage zu 106 der Halliſchen Zeiting (im G. Schwetſchteſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 6. Mai 1876.

dert, loco 61 pr. Mai 61 Oet. pr. 200 Pfd. 63 Spiritus ſtill, pr.
a 38 ter 34 Juli Aug. 35,, Sept. Oct. pr. 100 Liter 100
37. etter: n.Petroleum. (Berlin, d. 4. Mai): Pr. 100 Kilo loco 27 pr. Mai

24,2 Bf pr. Mai Juni pr. Sept. Oct. 25,3 bz. Regulirungspreis fur die Kun
digung Hamburg: Behauptet, Standard white loco 12,20 Bf., 12,00Gd. pr. Mai 12,00 Gd. pr. Aug. Dec. 12,10 Gd. Bremen (Schlußbericht).

Standard white loco 11,25 bz. pr. Juni 11,40, pr. Juli 11,50, pr. Aug. Decbr.
12,25. Antwerpen (Schlußbericht): Raffinirtes, Type weiß, loco 27 bz.
u. Bf., pr. Mai 27 bz. u. Bf., pr. Juni 28 Bf. vr. Sept. 29/, Bf. pr. Sept.Dec. 30 Bf. Ruhig. New-VPork (d. 3. Slai): Petroleum in New Pork
Soid 3 in Philadelphia 13 Wechſel auf London in Gold 4 D. 87 C.

Goldagio 12*

Wafſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 4. Mai Abends am neuen Unterhaupt 2,96, am 5. Mai Morgens am neuen
Unterhaupt 2,96 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 4. Mai Vorm. 2,15 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 4. Mai. Am Pegel 2,28 Mtr.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 4. Mai 18 Centim. über 0.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 4. Mai. Die Stimmung der heutigen Fonds- und Actienbörſe

charakteriſirte ſich Anfangs als wenig feſt; die auswärtigen und beſonders Wie
ner Notirungen waren matter eingetroffen und beeinflußten die Courſe hier in dem
ſelben Sinne; uberdles ließ ſich eine ſtarke Reſervirtheit und Luſtloſigkeit der Spe
kulation konſtatiren, die erſt in der zweiten Börſenhälfte allmählich wich. Damit
trat denn auch auf internationalem Gebiet eine Befeſtigung der Tendenz ein, wah
rend der Eiſenbahnmarkt ſchon anfangs eine erfreulich feſte e erkennen
ließ. Der Kapitalsmarkt bewahrte ſeine gute Feſtigkeit fur inlaändiſche Anla-
gen, während die Kaſſawerthe der uübrigen Geſchaftszweige durchſchnittlich be
hauptet waren. Geld bleibt fluſſig; im wurden feinſteBriefe zu 27 diskontirt. Von öſterreichiſchen Spekulationspapieren gin
gen Creditactien am meiſten und Anfangs zu matteren Courſen um, konnten ſich
aber weiterhin bis ziemlich zur geſtrigen W erholen. Auch Franzoſen
und Lombarden waren nicht unbelebt und nach ſchwacherem Beginn wieder etwas
anziehend. Die fremden Fonds und Renten hatten zu ſchwach behaupteten Cour
ſen mäßige Umſaätze fur ſich; Jtaliener, Tuürken und öſterreichiſche Renten gingen
etwas lebhafter um. Deutſche und preußiſche Stagatsfonds 3 landſchaftliche
Pfand- und Renteabriefe waren recht feſt und ruhig. Prioritaten waren be
hauptet und ſtill preußiſche teſt; lombardiſche ſchwächer aber lebhafter. Eiſen
bahnactien gingen in den Hauptdeviſen lebhaft und zu beſſeren Courſen um; na
mentlich gilt das von Rheiniſch-Weſtfäliſchen Bahnen Berliner und anderen De-
viſen. Bankacetien und Jnduſtriepapiere waren behauptet und ruhig deren Le
h n etwas lebhafter, beſonders Montanwerthe. Schluß ſehr feſt,
eigende Courſe.

Leipziger Börſe vom 4. Mai. Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 von
1000 u. 500 3 94 P., do. kleinere 3 94 P. do. v. 1855 v. 100
3 86,75 G., do. v. 1847 v. 500 4 96,60 G. do. v. 1852 1868 v. 500
4 96,50 P., do. v. 1869 v. 500 4 96,70 P. do. v. 18521868 v. 100
4 97 bz., do. v. 1869 v. 100 4 97 P., do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
97,30 G., do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 97,30 G. do. v. 500 5 103,25 bz.,
do. v. 100 5 103,50 bz. do. LöbauZittauer Lit. A. 3/, P 89 G. do. Lö
bauZittauer Lit. B. 4 97 P.

Berliner Börſe vom 4. Mai.
Magdeburg, d. 4. Mai. Weizen 190--225 Roggen 160183 Preuß. Fonds. Zf. Zf.Gerſte 170--210 Hafer 185-195 er. 1000 Ko. Magdeburger Börſe Conſolidirte Anleihe 4 104,50 bz. Sachſiſche 4 96,25B

am 4 Mai. Kartoffelſpiritus vr. 10,000 Literproc. loco ohne Faß 45,5 Staats Anleihe 4 99,75 bz. Schleſiſche 3 85,20 bz.
Berlin, d. 4. Mai. Weizen. Termine wenig verandert, gekund. 41,000 Staatsſchuldſcheine 3 93,80 bz. do. A. u. C 4 95,50 G

Ctnr., Kuündigungspreis 202 Rm. bez. Loco 180--225 Rm. nach Qualität bez., St.-Pr.-Anl. v. 1855 3 131 10 do. neue 4pr. dieſen Monat u. Mai Juni 201 —202 Rm. bez. Juni Juli 205--205 Heſſ. Pr. Sch. à 40 253 00 bz. B Weßtpreuß ritterſch. 3 84,60 bz.

205 Rm. bez., Juli Aug. 208 Rm. bez., Aug. Sept. Rm. bez., Sept. Oet. do. do. 4 095,50BT Rm. bez. Roggen -Termine machten heute bei Beginn weitere Fortſchritte do. II. Ser. 5 106,30 bz. B
in der t Abgeber hielten J höhere Forderungen, die auch bewil- do. neue 4 97,20 bz.ligt wurden. er Schluß war jedoch wieder ruhiger. Locowaare nur in feinen Pfandbriefe. do. do. 4 102,00 bz. G
Qualitaten gut zu plaziren, gekuünd. Ctur., Kündigungspreis Rm. bez. Loco Landſchaftl. Central. 4 (95,25 bz. G
146--165 Rm. gefordert, ruſſ. 147--151 Rm. ab Bahn bez., poln. 1519-153 Kur u. Peumarkiſche 4 95,20 bz. Rentenbriefe.
Rm. ab Bahn bez., inländ. 160--165 Rm. ab Bahn bez., pr. dieſen Monat 148 Oſtpreußiſche 3 85,50 G Kur u. Neumarkiſche 4 97,80 bz.
-149 Rm. bez., Mai Juni 147 47 Rm. bez. Juni Juli 147--146 Rm. do. 4 095,75 G Pommerſche 4 097,50Bbez., Juli Aug. 148 Rm. bez., Sept. Oct. 150 151 150 Rm. bez. Ger- do. 4102,00 G Prſenlch 4 97510B
ſe, große und kleine, 141--180 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco war Pommerſche 384,75 bz. Preußiſche (4 (97,00Bn t in feiner Waare preishaltend, Termine in beſchranktem Verkehr und niedriger, do. 14 (095,20 bz. G Rhein. u. Weſtfaäl. 4 (98,25 bz.
gekund. 4000 Ctur., Kündigungspreis 163 Rm. bez. Loco 150--190 Rm. pr. 1000 de 4 102,60 bz. S Weg 4 (98,80 bz.Kilogr. bez. oſt u. weſtpreuß. 160—-182 Rm. ab Bahn bez., ruſſ. Rm. ab Poſenſche, neue 4 95,00B Sch eſiſche 4 (97,10G

i Bahn bez. pomm. u. mecklenb. 185--183 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat Gold Silber und Papiergerddes 163 Rm. bez. Mai Juni u. Juni Juli 162,162 m. bez. Juli Aug. 158 Rm. pG. Souvereigns 20,32 G Fremde Banknoten (99,85 Ger T. Erbſen, Kochwaare 178--210 Rm. bez., Futterwaare 170--177 Rm. Papoleonsd 1618 bz. G do einiösbar in LeiptigRüböl hat ſich im Werthe ziemlich behauptet gekünd. 2200 Ctur. Kündi Dei errach Sent es 769 40 b
gar oeereit 64 Rm. bez. Loco ohne Faß 63,5 Rm. bez., pr. dieſen Monat u. düere 7,1756 r r echön al Juni 64 Rm. bez. Juni Juli Rm. bez. Juli Aug. Rm. bez., Sept. Dollars Ruſſ e Banknoten 260/20

Leip Oct. 62——64 Rm. bez. Leinöl loco 58 Rm. bez. Spiritus feſt und höher uſſiſche Ban /25 bz.nger. eräffnend, ſchließt angeboten, gekünd. 50,000 Liter, Kündigungsprels 46,2 Rm.

e x gat 257 m. beß z t Laß S Km be-. gr. dieſen J
Mai Jun —5--2 Rm. bez. Juni Ju m. bez., Juli-F. Aug. 47,9— 48—47,7 Rm. bez., Aug. Sept. 48,9— 49.-48,7 Rm. bez., Sept. Oct. Wechſeleours vom 4. Mal.

40—49,2-49 Rm. bez. Berliner Bankdisconto. 49Leipziger Produetenbörſe vom 4. Mai. Weizen per 1000 Kilo netto 180— 7 erd am J z Sterli P
ver- l 220 -4. bz. unverändert Roggen per 1000 Ko. netto 172 177 bz. fremder on n o c erling e o g0 rdet 50-165.-4. 63. u. Bf.; unverändert. Gerſte ver 1000 Ko. uetto loco 145— 190. Paris Währunag es. agelade v. Wien, öſterr. Währung 100 Fl. s Tage 169,35 dz.Hafer per 1000 Ko. netto loco 180--194 bz. u. Bf. Mais per 1000 Ko. netto tersb 100 Rubel 3 Wochen 264/60 bloco 430.4. bz. Raps fehlt. Rapskuchen per 100 Ko netto loco 15 nominell. T hen 100 Se l 8 T 266,20 e

Rübdl per 100 Ko. netto loco 65 bz., per Mai Juni 66 .4. Bf.; ſteigend. Warſchau Rube age /20 bz.
Spiritus ver 10,000 Liter ohne Faß loco 46.. bz. per Mai 46,50 Gd. höher.

Breslau, d. 4. Mai. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Mai Juni
4490 bez., Juni Juli 45,50 bez., Aug. Sept. 47,70 bez. Weizen pr. Mai 190,001 Deutſche Fonds. 3f. Oeſt. Credit. 100. 58.——304,00 bz. B
bez. Roggen pr. Mai 151,00 bez. Mai Juni 149,00 bez., Sept. /Oet. 152,50 Bad. Pr.-Anl. 67 4 118,25 bz. do. Lott.-Anl. 60 599,90 bz. G

anft bez. Rubdl pr. Mai 64,50 bez., Mai Junſ 64,00 bez., Sept. Oct. 62,50 bez. do. 35-Fl.-Obl. 136,00B do. do. 64 261 00
nnig Wetter Trübe. Baier.Pram.-Anl. 4 119,756G r Anleihe 71 72 5Stettin, d. 4. Mai. Weizen pr. Mai Juni 205,50 bez., Juni Juli 207,00 Braunſchw.Pr.-Anl. 81,50 bz. Jtalieniſche Rente, 70,70 bz

ez. Sept. Oct. 209,50 bez. Roggen pr. Mai 142,50 bez. dai Juni 142,50 Deſſauer St.Pr.-A. 3 116,00 B do. TabacksObl. 100,406cke. ber. Sept. Octbr. 146,50 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Mal 64,00 bez., Sept. Meckl. Eiſenb. Obl. 3 89,70 bz. do. Tab.Reg.Ak.! 6.508 ,00 G
ben, Oet. E3,00 bez. Spiritus loco 45,00 bez., pr. Mai/ Juni 45,80 bez., Junſ Juli Meining. 4 Thlr.-Looſe 19,80 b. Rumaänier 895,00 bz. G26/50 bez. Juli Aug. 47,50 bez. Rübſen pr. Herbſt 285,00 bez. ß Ruſſ. Pr.Anl. 61 51175 10 z. GHamburg, d. 4. Mai. Weizen loco feſt, aber ſtill, auf Termine matt. Ausländiſche Fonds. I II do. do. 66 51172,00 v.2 Ines leco feſt, auf Termine ſtill. Weizen pr. Mai 206 Dr. 205 G., Juli Amerikaner rückz. 85 6 (99,75 bz. 101,301 do. BodenCred. 585,60 bz. G

ug. pr. 1000 Kilo 208 Br., 207 G. Roggen vr. Mai 146 Br. 145 G. Juli- Oeſterr. PapierR. (4! 55 25 bz. do. Niecolai-Obl.] 4
Aug. pr. 1000 Kils 148 Br., 147 G. Hafer feſt. Gerſte feſt. Rün dl unverin-

n t

ne

do. Silberrente 58 60 bz. G Türkiſche Anleihe 65] 511,10 bz.
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n

e

r



Hypotheken Certifteate. u 82o

Anh. Landesb.H J v 103B dörber Hüttenverein 0 47,106 BerlinStettin. J. Em.Unk. Pf. d. Prß. 5 100,20 bz. G n ſener Bergw. 0 224,00 z. G do. II. Em. 3uk. H. P. Beb J s 5 r bz. G K z u. Laurah e 10 156 ,75 b3. do. III. Em.do. do. do. 100 5 101 bz. G König Wilhelm 4 118,00 bz. do. IV. Em. v. Stg
5 Hyp.Schldſch. 5 99,90 G Lauchhammer. 2 117,252 do. VI. Em. do.44 Nordd. Bank 5 100,75 bz. G Louiſe Tiefbau 0 22,00 G I do. VII. Em.omm P rz. i 5 105,00 G Magdebuecger 18 8 115,196 Schw. Sei G.t pieke 4 100,20 B Marienhuütte 7 63,59B I.Unk. do. W n 5 101,50 bz. Rechernicher 12 S 126,09etw. bz. G r K.4 de do. rück 110 5 108 bz. Menden, Schwerte 5 49,003 Winden I. Em.
4 do. 4 98,50 bz. snabr. Stahlw. 4 II. Em.Gethaer Grugdeeeh pfob. 5 103 B Vhnl x Bexgw., p 0 v1, 50 bz. G do.

Krupp. Part. Obl. rek. 110 5 102,25 53. 0 v 36/75 bz. G do. III. Em.Oeſterr. Bodenerd.P t 5 97,40 B Pluto, Ver, w. e 10 52,50 bz. do. do.
es t. Bod. a .Pfob 24 G Antan 7 z 86 50 b G 3 gar. P e

B. r. 4 2 7u Ctr.-Bod.Cr.-Pfobr. 89,90 bz. n giauer 3238 Eum, nen m.
t r tDividende ſener St. er t 2 -Alt. III. gar. Mgd. H. b. HändBank Papiere.“) 18741875 ärkiſchVoſener 102,606 MintAachener Disconto 6 91,75B Eiſenbahn Stamm und Magdeb. n a 97,906 das

Amſterdamer Bank 6 682,00 bz. Stamm- Prior. Actien. 1874 1875 r do. v. 186656 4 95,90 G näheRheinl. u. Wefſtf. 4 63,50 bz. G Licht 1 222,20 bz. do. v. 1873 4, 93, 40 bz. äfindea ch Mark. Bank o 17)879,00 bz. G AltongKi s 73. 116,40 bz. Mes deb. 26 Wittenverge 3 72,506 als
Se ner Bank fr. 0 88,006 z.90,00Ber iſch Markiſche 3 S 83,f5484, 25 bz. a III. E. 90/506 nals-do. Bankverein fr. a 0 81,00 bz. herlig In- Anhalt 8 8 105 00 v endu e 4 T 7 Clerrdo. andelsseengh 7,, „5 85,00 bz. j.85,50PBerlin- gen 23,50 z. i erſ e r. S. 4 des
Braunſchweiger Bank 7 6 93,50 bz. B ehg n 0 o (41 „00 bz. G à 62 4 95,00 G ſchenBreslauer Discontobank 4 262,25 bz. G Zan, Le Magdeb. 3 31,60 h G Oberſchleſſche A. 4 ürz
Coburger Creditbank 4 22 70,40 bz. B Berlin Stettin 91 126,00 z. do. B. b e SchvDarmſtädter Bank 10 6 (98,60 bz. BreslauSchwd.-Freib. 7 52 79,00 bz. do. P. hört.do. Zettelbank 6 5 93, /10 bz. G KölnMindener öe 101 25 bz. do. P. 3 85,75B anveDeſſ. Ereditbank, neue 5 71 00B Halle SorauGubener 0 0 12,25 bz. do. F. 4 perrde Landeebank. h 10 i 78 bz. B HannoverAltenbekener 0 d (15/75 b. do. G. 4199,75B obeDeutſche Bank 5 3 72,75 bz. G MaärkiſchPoſener 0 0 20, /50 bz. G do. H. 4 101 20 83. ſchendo. Geno euſch. 6 5 [90,50 bz. G Magdeburg alberſtadt. 3 le9, /50 bz. G do. von 1869. 5 1103, /75 bz. B Zwe

do. Unionbank l[fr. 3 0 76,00 bz. Sebehnn Leipziger 14 14 234,75 b. do. (BriegNeiße) (4 o7 auget r mand. 12 111 50 v. t. B. 4 4 96 26 bz. B do. (Eo J Odervers 4 7 ſolchh Geraer Bank 86 61,75 bz. giederſchlef ev mit gar 4 4 (98,006 do. 5 ſolchgeh n er a ar e ſir gen 4 d 73 ob etge Poſen S 92 25 G t
annoverſche Bank 39 1510 Oberſchle u. 3 12 10 à z.ubner) 18 18 126/25 r G h i [3 i 12 o 129,00 bz. B dte Sörtehn 5 1101,00 G odie len en o 7 118,006 Ohhreußiſche Südbahn 0 ö 27, 60 bz. G e d erufer 5 104,00B ie Vereinsbank 5 3 84,25 G St Deruferbahn 6 6 rot 20 bz. Rpei h 4 93,00 G PrüMagdeburger Bankverein 4 4 72, 608 theiniſche 8 116, 10 bz. E. v. Staat g. 3 kamMeininger Creditbank 4 3 77 180 bz. G do. B. gar. 4 4 (93, 40 bz. do. III. Em. v. 58u. 60 a 99,75B nuiſchNorddeutſche Bank 10 (6 125,75 G RheinNahe 6 0 14 70 bz. G do. do. v. 62 u. 64 4 99/758 vorli

Pordd. Grunderedit 9 98,75 G ardPofen 4 4 röl, 30 bz. B do. do. v. 1865 4 99,75B bliOeſterr. Creditanſtalt 67 5 220434, bz. Scualbeye b 2 26,80 vz. RheinNahe v. St. g. I. Em. 4 102,40 bz. B hebliPreuß. BodenCred. Anſt. 8, 8 (96,40 bz. G S fentbayn o 10,40 bz. Schleswig- Holſteiner 4 deut
do. Centr.Bod.Cr.- A. 9 9 117,90 h ſeiner J 7 8 120,50 bz. n113,751 Thüringer Ser. 4 ſo narg fo -Geſ. c o 79 B F. 4 W e B w. e fälltgbsban n 4 156,0 La a.ultimo t h re 155455, 25 bz. a (4 do. IV. Ser. 4 100,50 bz. Bet

eng e Bank 10 10 119,70 bz. B BerlinGörlitzer St.-Pr.[51 4 5 82,00 bz. G do. V. Ser. 99,50 B contreditbankt 5 70,80 bz. alleSorauGuben 8 0 0 23,90 bz. G EChemn ſegne 33,29 53. G fract
St ſcher Bankverein 6 583,50G annoverAltenbeken [51 0 34,50 bz. G v Bo crdach 52,006 ſtelltThüringer Bank 5173, 25 bz. Markiſch-Poſener s 0 3 87 bz. G neue 5 40,90 bz. G kathWeimariſche Bauk S 0 47,00 bz. G dagdeb.-Halberſt. B. [392 3 Zu 61,80 bz. G r Prat ſt 21,106do. o. (8( 5 90,00 bz. G Sal arlLudw. B. gar. 5 80,30 bz. G treti

Jndu. ſtrie-Papiere. NordhaufenErfurt [5 0 34,60 bz. G do. do. gar. II. Em. 5 78,006G WüBrauerei W 0 48,50 G Oſtpreuß. Sudbahn [5] 3 5 75 50 bz. G do. do. gar. III. Em. 5 76, 006do. Söhmiſches 11 l „s06 echte Oderuferbahn [5 6 l108,256 do, do. gar IV. Em. 5 75/009 unddo. Bock 4 5 64, 60 bz. G aſchauOderberg gar. 5 57,50 bz. Bdo. Lrigſtadt 31,006 Amſterdam Rotterdam G 595, o 112/20 bz. pilſenPrieſen 5 64,69 G den
do. Divoll S. 7 03,-0 bz. Auſſig-Tep litz g 9 8 112,75 bz. Ungar. ab gar. 5 53,10 bz Gdo. Unions 8 6 75 ,00 bz. G e gr. s 3 55,50 bz. do. Oſtbahn s 5200etw. bz. Gem. Leo ha 9 10 00 bz. G öhm. Wekbahn so gar. s 5 5 74,25 bz. LembergCzernow z ger 5 64,50 bz. G 5]

do. Staßfurter 90 25 B Suiſabeth Weſtbahn gar. [51 5 5 59,75 etw. bz. B do. do. II. SEm. 5 65,25 bz. GCröllwitzer Padlerfabrit 0 9/00 bz. B Galiziſche Carl-Ldw. B. [51 8,50 6 79,75 bz. do. do III. Em. 5 56,25 bz. G
Deſſauer Gas 13 13 168,00 G Leipzig ne 14 204 bz. G Oeſt. Frz.-Stsb., alte gr. 3 314,00 bz.Eiſenbahnbed. G. fr. 7 0 115,00B Mal Ludwigshafen 6 68,76 b. do. neue gar. 3 302,50 d.do. Edrliter 4 40,80B Oeſterr. an. Staatsbahnn s 446548 bz. do. do. neue 5 05 ,80 bz. G ſcch
do. Oberſchleſſche 2 028,008 d Nor dweſtbahn 23)9,006 Oeſterr. r s 73/256 Se Zuckerfabrik 0 36,00 G .51 (5) 71,006 do. Lit. B pethal 5 58, 256 eineamburger Wagenbau. gelchenb. Parhns, a gar 4 a 50/79 bz. ReichenbergPardub. 5 73,006 läch
arkort Bruckenbau 6 32,00 conv. Rumaänier o 21,00a21,50 bz. Kreubrin, udolf-B. gr. 5 66,90etw. bz. G und
örbisdorfer Zuckerfabrik o Ruſſ. Staatsb. so gar. [5] 5 1I06 50 bz. G o. 1872er gr. 5 63 50 etw. bz. B eina Sprit- Fabrik o 20,006G Sudoſt. (Lomb I 141550459 50 bz. Std. B. (Lomb.) gar. 3 232,75 b.

Maſch Anvalter 2 29,00B Turnau Prager 4 C 143,00 bz. do. neue gar. 3 233,00 bz. ſcheido. Egels 0 115,75 G WarſchauWien 10 1183,00 b. e do. Obl. gar. 5 76, 10 bz. G balt
do. Freund 0 35,25 bz. G Eharkew Aſow ga r. 5 04,80 bz. Soldo. Halleſche 9 69B Eiſenb.-Priorit.-Aetien do. in S. à 20,40 gr. 5 Hatdo. Hannoverſche 0 116,009 und Dwliggttonen Chark. rpnentſchus gr. 5do. Schwarzkopff 12 1103,006G der Berliner Leipz. Borſe Zf. JelezOrel gar 5 94,50 G einedo. Wohlert 5 18,50 bz. Aen Maſtri cher a 91,00B e Woroneſch 5 94,25 Gdo. Zeitzer 5 (40,00 G I. Em. 5 98,00 G oslowWoroneſ War 5 96, 30 bzOnmnibis Geſellſchaft o 7 79 50 bz. G zit Sm. 5 98,00 G KurskKiew gar. 5 (96 25 bzet iſch Mark. I. a 99,906 MoskoRjaſan gar. 5 99,50 bz.zergſp S. v. t hl an 3 J 85,10 G MoskoSmolensk gar. 5 96,00 etw. bz. G Zw

Bergwerks- r III. S. do. z 85, /106 Wnsk Belege 5 84,50 bz. CoHütten-Geſellſchaften. do. Ser. a (98, /50 bz. B 5 77 50 bz. G tigArenberg, Bergbau 25 10 1162,50 bz. G do. V. Ser. a 97, „75 bz. Rjaäſan LKoslow gar. 5 96,40 bz. dieBergiſch Mark. Seröw. 0 I18,80 bz. G do. VII. Ser. 5 102,50 SchujaJ gar. 5 094,50G vo
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Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechuet.
Je
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Zweite Beilage zu 106 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 6. Mai 1876.

Tagesüberſicht. von den Stufen des Gebäudes in Gegenwart einer großen Menſchen
Die „N. A. Ztg. ſchreibt: Das päpſtliche Hof- und Kirchen menge die königliche Proklamation, kraft welcher die Königin den

handbuch (La gerarchia cattolica e la famiglia pontificia) für das Titel einer „Kaiſerin von Jndien“ annimmt. Trompetenfanfaren
Jahr 1876 liefert ſtatiſtiſches Material zur Beurtheilung des Verhält leiteten die Ceremonie ein und nach der Verleſung des Dokuments
niſſes, in welchem die Zahl der kirchlichen Würdenträger italieniſcher forderte der SeniorSheriff die verſammelte Menge auf, drei Hurrahs
Abſtammung zu derjenigen anderer Nationalitäten ſteht. Nach Jnhalt auf die Königin erſchallen zu laſſen. Dieſer Aufforderung wurde unter
der gedachten Zuſammenſtellung befindet ſich die Verwaltung der römi Beifall und Ziſchen Folge geleiſtet. Die Ceremonie wurde dann vor
ſchen Kirchenämter bis auf eine verſchwindend kleine Minorität in den der Wellingtonſtatue auf dem Royal Exchange ſquare ſowie in Charing
Händen italieniſcher Cleriker, während hinwiederum an jener geringen Croß und Brentford wiederholt. Die Zahl der loyalen Adreſſen aus
Minderheit von hierarchiſchen Spitzen und pontificaliſchen Hofſtaaten verſchiedenen Theilen des Landes, worin die Königin zu der Annahme
das katholiſche Deutſchland in beſcheidenſter Weiſe betheiligt iſt. Bei des neuen Titels ſowie anläßlich der glücklichen Rückkehr des Prinzen
näherem Eingehen auf die einzelnen Abtheilungen des Kirchenkalenders von Wales aus Jndien beglückwünſcht wird, beläuft ſich bereits auf
finden wir zunächſt, daß das aus 57 Mitgliedern beſtehende Cardi- 760. Dieſe Adreſſen tragen, wie es heißt, die Unt rſchriften von Mit
nals-Collegium nicht weniger als 38 Vertreter des hohen italieniſchen gliedern aller Klaſſen der Geſellſchaft, Friedensrichtern, Geiſtlichen,
Clerus aufweiſt; von deutſchen Namen vermochten wir lediglich den Landwirthen, Arbeitern, Mitgliedern von Orangelogen u. ſ. w.
des Fürſten Hohenlohe zu finden, da der Graf Ledochowski dem deut- Den liberalen Blättern Londons macht die dehnbare Faſſung der
ſchen Reiche kaum zuzuzählen ſein dürfte und der aus Tirol gebürtige, königlichen Proclamation über den indiſchen Kaiſertitel viel Kopf
kürzlich verſtorbene Herr v. Tarnoczy, gleichwie ſein Amtsgenoſſe Fürſt zerbrechen und Sorge. Die Daily News erfährt denn auch, daß die
Schwarzenberg in Prag, der öſterreichiſchungariſchen Monarchie ange Oppoſition im Unterhauſe ſofort gegen den Wortlaut des wichtigen
hört. Unter den aufgezeichneten 791 Biſchöfen, welchen eine Diöceſe Actenſtückes proteſtiren wird, namentlich gegen die ungenaue Definition
anvertraut iſt, ſtellt ſich die Zahl der entſprechenden deutſchen Kirchen der Wirkſamkeit außerhalb des Vereinigten Königreiches. Aufgefallen
obern auf nur 48 heraus, wohingegen die Zurückſetzung des germani iſt den Blättern auch, daß die Proclamation den neuen Titel in Latein
ſchen Volksſtammes bei den bekanntlich 1870 nicht ohne beſtimmten und in Engliſch wiedergibt, aber ſeltſamerweiſe den Sprachausdruck
Zweck anſehnlich vermehrten Biſchöfen in partibus infidelium noch verſchweigt, durch welchen dem indiſchen Volk, auf welches der Titel
augenſcheinlicher hervortritt, indem ſich in der Geſammtzahl von 257 ja beſonders zu wirken beſtimmt iſt, und den einheimiſchen Fürſten die
ſolcher Biſchöfe ohne Bisthum nur zwölf Mitglieder deutſcher Herkunft neue Obergewalt anſchaulich gemacht werden ſoll.
vorfinden. Zu einem ähnlichen Ergebniß gelangt man bei Durchſicht Frankreich erlebt in dieſem Augenblick das Schauſpiel einer vom
des Verzeichniſſes der etwa 9000 Hausprälaten des päpſtlichen Stuh- Episcopat aus organiſirten allgemeinen Sturmpetition des „katholiſchen“
les, von denen nur 54 deutſchklingende Namen führen, ingleichen bei Theiles der Bevölkerung. Auf Commando marſchirt der Clerus wie
Prüfung der Liſte von nahezu 280 päpſtlichen Kämmerern und Ehren ein Regiment, um den Petitionsſturm einzurichten, die Bittſchriften
kammerherren, unter welchen ſich nicht mehr als 26 Vertreter germa- gegen Waddington's Vorlage werden in den Pfarreien colportirt und
niſcher Nationalität ermitteln laſſen. Auch darf man nicht bei der zur Unterſchrift vorgelegt. Der Episcopat hat dabei nur Eins nicht
vorliegenden Beurtheilung aus den Augen verlieren, daß ein nicht uner- bedacht, nämlich, daß er der Kammer Gelegenheit gibt, Vergleiche
hebliches Contingent der oben angeführten kirchlichen Würdenträger zwiſchen den Schwarzen mit den Rothen anzuſtellen, denn auch dieſe
deutſchen Stammes auf die öſterreichiſchen Erbländer, namentlich Tirol, betreiben gerade jetzt Sturmpetitionen für ein Begnadigungsgeſetz, nur
ſo wie auf den katholiſchen Theil der deutſchen ſchweizer Cantone ent daß die Regierung dieſen beſſer auf die Finger ſieht und die Petitionen
ßällt. Das Bild, welches man hiernach von der Praxis der Curie in in den Schenken und Kaffeehäuſern wegnehmen läßt.
Betreff der den deutſchen Katholiken anzuweiſenden Stellung gewinnt, Ueber eine von den franzöſiſchen Blättern ſcharf angegriffene
contraſtirt ſeltſam mit der von den Führern der deutſchen Centrums Rede des Profeſſor Mommſen auf dem Bankett der Academia dei
fraction in und außerhalb der Volksvertretung häufig beliebten Dar Lincei, von welcher übrigens ein authentiſcher Text noch nicht vorliegt,
ſtellungsweiſe, nicht minder mit den gerechten Anſprüchen, welche das macht der römiſche Correſpondent des „Nord“ einige Bemerkungen.
katholiſche Deutſchland nach realer und geiſtiger Bedeutung auf Ver Derſelbe faßt die bezüglichen Betrachtungen dahin zuſammen, daß nach
tretung und Berückſichtigung in dem päpſtlichen Dienſt und unter den der Anſicht Mommſens die italieniſchen Gelehrten ebenſo wie die fran
Würdenträgern der Kirche machen kann. zöſiſchen Vertreter der Wiſſenſchaft erſchlafft und kraftlos ſeien und ſich

Am 1. Mai Vormittags begaben ſich die Sheriffs von London durch die Deutſchen hätten überflügeln laſſen. Der Correſpondent des
und Middleſex in ihren Amtsroben unter dem Vorantritt von Herol- Nord kann aber nicht umhin, hinzuzufügen: „Die hauptſächliche Theſe
den mit ſilbernen Trompeten nach der Royal Exchange und verlaſen des Herrn Mommſen war im Grunde erträglich richtig. Er behaup
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Während der Lenzmonate des Jahres 1815 entbrannte der deutſch

5] Der Seecapitain a. D. engliſch franzöſiſche Krieg zu ſo hellem Feuer, daß die Handelsgeſchäfte über
S all ſtockten und der verſchmähte Liebhaber von der Poſt manchen Brief holte,(Fortſ. und Schluß.) der einem Kaufmann nichts Gutes meldete. Jm Laufe eines Geſprächs mit

Die Theilnahme der Gartengeſellſchaft war eine allgemeine, ſie drückte dem Briefträger kam die Rede auf die engliſche Legion, die unter Welling-
ſich aus durch Glückwünſche, daß der Vater einen Sohn gefunden, der Sohn tons Commando ſich geſammelt und bei welcher auch der Seecapitain Har
einen Vater, und der Hotelwirth, Beiden die Hand herzlich drückend ſagte vey ſeinem Sohne ein Ofkficierspatent gekauft hatte.
lächelnd Nun, Herr Paul Harvey, wird Jhnen klar ſein, wer Sie civiliſirt Das könnte ich ihm zu Waſſer machen, äußerte der Briefträger.
und Jhnen hier Quartier beſorgt hat. Auch Doris, welche dem alten Herrn Wie ſo? fragte der Kaufmann. Sehn Sie, mein Herr, als ich vor
ein Glas Portwein füllte, ſagte mit ſteigender Röthe auf den Wangen: Sie mehr als einem Jahre noch die Poſt fuhr, kannte ich einige Kerle von dem
ſcheinen dazu geboren, Andre zu beglücken, aber nun werden Sie uns wohl Raubgeſindel, welches gelegentlich meinen Wagen plünderte, und der Paul
bald verlaſſen, Herr Capitain, und nach England rudern, um den Herrn Klinton gehörte auch zu der Geſellſchaft. Das habt Jhr bis jetzt ver
Sohn in ſeine Heimath zu führen? Nicht doch, mein Kind, entgegnete ſchwiegen? guter Freund, wie kommt das? Ach, wie das ſo geht,
Harvey, nun ſoll es mir um ſo mehr bei Frankfurt gefallen, da ich mit mein Herr, Sie werden mich nicht verrathen aber unter Füchſen muß man
einem Sohn mein Aſyl theile. fuchſen, es ging toll zu, genug: Paul Klinton hat damals der Tochter des

v Roſenwirths 2000 Thlr. abgenommen, die der Capitain Harvey ihr wieder
ſchenkte. Ei, das iſt ja ein ſauberer Kunde, warte, dir will ich eine

Es verlief das Jahr 1814 und das erſte Viertel von 1815. Jn der heiße Suppe kochen, jetzt ſteht der Kerl in Wellingtons Armee, aber Napoleon
Zwiſchenzeit wimmelten die Zeitungen von den Verhandlungen des Wiener iſt bei Waterloo geſchlagen, die Officiere der Legion gehen wieder nach Hauſe,
Congreſſes, der Capitain Harvey ſandte indeſſen den Thomas als bevollmäch iſt der Spitzbube nicht todtgeſchoſſen, ſo kommt er auch zurück, dann ſollſt
tigten Agenten nach England, nach Liverpool, um die nöthigen Notizen über du erfahren, Jungfer Doris, was für ein Halunke dein Courſchneider iſt,
die Geburt ſeines Sohnes und über den Tod der Alice Klinton einzuholen, und der Capitain Graukopf ſoll mit anſehn, daß ſein Herr Sohn in's Loch
von welcher die Urkunden beſagten, daß ſie die Ehepakten mit John Harvey ſpatziert. Alſo ſprach der Kaufmann theils für ſich, theils laut, und gab
unterzeichnet habe. Der überglückliche Paul fand in dem Capitain einen ſeinem Gewährsmann noch das Verſprechen, ihn nicht verrathen zu wollen.
gütigen Vater, der dem Sohne in ſeinem harmloſen Weſen freie Hand ließ Als nach dem zweiten Pariſer Frieden die engliſche Legion aufgelöſt
und beſonders deſſen zärtlicher Neigung zu Doris nichts in den Weg legte. war, vergingen nur wenige Wochen und die Mannſchaften hatten ihre Hei
Paul verſtand es ausgezeichnet, das Herz eines Mädchens zu erobern, theils math wieder aufgeſucht, ſo auch Lieutenant Paul Harvey. Freudig em
durch die körperlichen Vorzüge einer kräftig blühenden Geſtalt, theils durch pfangen von ſeinem Vater, der gerade im Roſengarten mit den gewöhnlichen
Freundlichkeit und Sanftmuth in ſeinem Benehmen und bei den häufigen Genoſſen politiſirte, wurde der Ankömmling ſogleich in Beſchlag genommen,
Mittheilungen aus ſeinem bewegten Leben gewöhnte ſich Doris an den Ge um von ſeinen Erlebniſſen zu erzählen, bat aber um Erlaubniß, ſeine Doris
danken, daß ſie ſich in einen ſchönen Abentheurer verliebt habe, der zugleich erſt aufſuchen zu dürfen, die ſich weislich zurückgezogen hatte, um die erſte
einziger Sohn des reichen Capitains ſei. Das merkte auch der Roſenwirth zärtliche Scene des Wiederſehens nicht vor größerem Publicum aufführen zu
bald und die Gäſte ſo daß es ſchnell ortskundig wurde: Der reiche See müſſen, dann aber kam ſie Arm in Arm mit dem Geliebten zur Geſell
mannsſohn und die Gaſtwirthstochter werden nächſtens ein Paar. ſchaft. Da ging es an ein Careſſiren und Gratuliren, der Roſenwirth,
Durch dieſe Kunde wurde weiter Niemand unangenehm berührt außer welcher ſich beſonders geehrt fühlte durch die Verlobung ſeiner Doris mit dem
jenem rothhaarigen Kaufmanne, der zwar ſeit der derben Abfertigung nicht reichen Erben, ließ durch ſeine Ehehälfte den Capitain um Erlaubniß bitten,
wieder im Roſengarten ſich gezeigt hatte, aber doch nicht vergeſſen konnte, daß er dieſen Tag doppelter Freude ſolenn feiern dürfe, und der fröhliche

daß ihm eine gute Parthie weggeſchnappt war. Seemann, der behaglich Dampfwolken aufſteigen ließ, nickte beifällig, ſo daß
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tete, daß jede nationale Gruppe von Gelehrten ſich ſorgſam über das-
jenige unterrichten muß, was bei ihren Nachbarn vorgeht, und daß
man, falls man ſich nicht auf dem Laufenden aller wiſſenſchaftlichen
Bewegungen der verſchiedenen Länder erhält, nichts Großes erreicht.
Man drehe ſich dann in unfruchtbarer Weiſe um ſich ſelbſt, verliere
den Vorrang, wenn man ihn beſeſſen habe, wie dies Frankreich ebenſo
als Jtalien an ſich erfahren hätten, und wie es Deutſchland erfahren
würde, wenn es in ſeinem Eifer nachließe.“

Die Republique Fran gçaiſe, d. h. Gambetta, wirft ſich für die
Jnſurgenten in der Herzegowina auf und dringt auf die Mittheilung
eines Gelbbuchs über die orientaliſchen Angelegenheiten. Wir müſſen
wiſſen, ſagt ſie, ob die Regierung unſerer Republik ohne ſich zum Vor
kämpfer nebelhafter und unausführbarer Theorien jenes verhängniß-
vollen Princips der Nationalitäten aufzuwerfen, welches dem Kaiſerreich
theuer war, nicht den entgegengeſetzten Fehler begangen und ſich zu
fern gehalten hat. Man iſt uns Aufkärung darüber ſchuldig, ob unſere
Vertreter im Orient in einer ſtrafbaren Unthätigkeit verharren oder ob
ſie, wie die Würde Frankreichs und ſeine herkömmliche Politik im Orient
dies erfordern, als die vorſichtigen, aber wohlerfahrenen Beſchützer der
Rajahs aufgetreten ſind die franzöſiſchen Diplomaten müſſen die An-
wälte dieſer unglücklichen Bevölkerungen bleiben und durch ihr Wort
wie durch ihren berichtigten und anerkannten Einfluß jede freiſinnige
und wahrhaft praktiſche Löſung unterſtützen.

Zur Charakteriſtik der türkiſchen Wirthſchaft wird der „Allg. Ztg.“
aus Belgrad geſchrieben, daß viele Soldaten der in Niſch concentrir
ten türkiſchen Armee über die Grenze nach Serbien deſertiren, und
zwar aus dem Grunde, weil, wie ſie vorgeben, das Sanitäts Corps ſich
mit den Officieren verſchworen habe, ſo viel Soldaten als möglich durch
Gift aus dem Wege zu räumen, um ſich ſo deren Sold anzueignen.
Bereits wäre von Konſtantinopel eine Unterſuchungs-Commiſſion abge
fandt worden, um die Schuldigen zu eruiren und zu beſtrafen. Wahr-
ſcheinlich hat man es da nur mit einem leeren Gerüchte zu thun. Aber
es muß ſchlecht mit dem Geiſte einer Armee beſtellt ſein, in deren Rei-
hen ſolche Gerüchte aufkommen und Glauben finden.

Ein Glück iſt's, das Moukhtar Paſcha diesmal ſo ziemlich mit
heiler Haut von ſeiner „ſiegreichen“ Expedition nach Nikſic zurückge-
kehrt iſt. Er hätte ſonſt wieder jene ſiebentauſend Montenegriner ent
deckt, die in der Geſchichte ſeiner erſten Anabaſis eine ſo myſteriöſe
Rolle ſpielen. So aber begnügt ſich der tapfere türkiſche Feldherr, zu
conſtatiren, daß der „dichte Wald“ ihn hinderte, die Zahl der unter den
Jnſurgenten befindlichen Montenegriner ſeſtzuſtellen. Moukhtar Paſcha
verharrt übrigens bei ſeiner Behauptung, daß er die Jnſurgenten gänz-
lich geſchlagen und die Proviantvorräthe „ſiegreich“ nach Nikſic gebracht
habe. Da aber auch die Jnſurgenten von ihrem glänzenden Siege nicht
laſſen wollen, ſo bleibt nichts Anderes übrig, als ein Schiedsgericht
niederzuſetzen, welches über die heikle Frage zu entſcheiden hätte.

Meteorologiſches.
Ueber dem größten Theil Europas herrſchte im Allgemeinen, in

voriger Woche ununterbrochen heiteres, ruhiges Wetter. Die Schwan-
kungen im Luftdrucke waren nur unbedeutend. Eine ſchwache Depreſ-
ſion, welche ſich am 24. d. M. im Golf von Lyon bildete und gerade
gegen Nordoſt aufſtieg, hatte bei Marſeille, an den Küſten Frankreichs

rötheten und die Augen leuchteten als der laue Sommerabend begann kühl
zu werden und die mitfeiernden Sterne die nahe Mitternacht verkündeten.

Am folgenden Tage ſaß vor ſeiner Villa unter ſchattender Linde der
Capitain Harvey in Geſellſchaft des Sohnes. Beide, in lebhafter Unterhal
tung begriffen, beſprachen die Ereigniſſe der letzten Wochen und warteten des
Frühſtücks, welches Thomas aus dem Roſenhotel zu beſorgen hatte. Der
junge Officier machte in ſeinen Mittheilungen eine Pauſe und ſah nachdenkend
in den Schooß.

Paul, ſagte der Alte, Du ſcheinſt mir etwas auf dem Herzen zu haben,
öffne mal die Luke, daß ich ſehe, ob das Geſchütz aufgepflanzt iſt.

Du haſt recht geſehen, lieber Vater, ich muß immer noch den Arm der
Gerechtigkeit fürchten, weil ich im Herbſt 1813 verbotenes Handwerk trieb.

Denkſt Du, mein Sohn, daß ich nicht gleich des gefährlichen Spaßes im
Poſtwagen dachte verſetzte lächelnd der Seemann was denkt aber
Doris davon

Sie ahnet, daß ich der Wegritter bin, der ihr aus dem Strumpfe die
Erbſchaft holte, allein ſie weiß, daß ich ein andrer Kerl geworden und ihre
Geſinnung iſt unverändert.

Gut, mein Sohn, um Dir den Sorgenſtein abzuwälzen, da bringt
Thomas zu eſſen, Thomas, bringe mir mal die lederne Briefmappe und
eine Flaſche Cognac, dein Beefſteak muß begoſſen werden.

Da kamen zwei Gerichtsdiener auf die Villa zu und verneigten ſich mit
ehrerbietigem Morgengruß. Willkommen, Leute rief der Seemann, wollt
Jhr mit frühſtücken?

Das nicht, Herr Capitain, wollen Sie gefälligſt unſre Vollmacht leſen
Sehr gern, Leutchen, hm, ein Haftbefehl für meinen Sohn, bitte,

Platz zu nehmen, Sie ſollen gleich die Contreordre leſen, Thomas, mal
her die Mappe, hier, leſen Sie laut, daß mein Sohn es hört:

„Die Monarchen der verbündeten Heere ertheilen allgemeine Amneſtie
für diejenigen Combattanten, welche nach der Schlacht bei Leipzig Weglagerei
und Nachplündern getrieben haben. Ein jedes Verfahren der Juſtiz iſt ein
zuſtellen. Wien den 25. December 1813, gez. Neſſelrode, Metternich,
Hardenberg.“

Genügt Jhnen das, ſo grüßen Sie den, der Sie geſchickt hat mit dem
Beifügen, mich zu beſuchen, wenn's belieben ſollte. Hier iſt etwas Boten
lohn für Sie, alſo vom 25. December 1813 iſt die Ordre, ein gutes

und Jtaliens, ſpäter in der Schweiz und dem weſtlichen Oeſterreich
ziemlich ſtarke Winde und regneriſches Wetter zur Folge. Auf dem

atlantiſchen Ocean, im Weſten Frankreichs und in England herrſchte
ſtets ruhiges, warmes Wetter, hie und da Niederſchläge, doch nur in
geringer Menge. Auf der Nordſee, ſowie in Norddeutſchland war nörd-
liche und nordweſtliche Luftſtrömung vorherrſchend, die Temperatur ſtets
ziemlich tief; trotzdem wurden häufig Gewitter beobachtet, aus Kiel und
Kaſſel ſogar Hagelſchläge gemeldet ſonſt waren keine bemerkenswerthen
Erſcheinungen zu verzeichnen ebenſo dauerte über Skandinavien und
dem weſtlichen Rußland die bereits ſeit der Vorwoche herrſchende milde
Temperatur an und wehten in der Oſtſee nur ſehr ſchwache Winde.
Der Oſten Rußlands wurde von einem über dem Schwarzen Meere be-
ſtandenen Sturmcentrum beeinflußt und hatte ſtürmiſche Witterung.
Jn der Türkei waren bei meiſt ruhigem Wetter Nebel an der Tages-
ordnung. Die Temperatur ſtieg nur am 27. über ihr Normale, und
wurden an dieſem Tage ſtarke Gewitter aus den meiſten türkiſchen
Stationen am Schwarzen Meere gemeldet am Balkan wurde warme
Witterung bei conſtanten Südoſtwinden und nur ſeltenen Niederſchlägen
beobachtet; Jtalien hatte bei hoher Temperatur häufig Niederſchläge;
am 24. d. M. wurde gleichzeitig über die ganze Halbinſel von Turin
bis Neapel und Brindiſi Regenwetter gemeldet; die Luſt war nur
mäßig bewegt, die See faſt ruhig. Die Vertheilung des Luftdruckes
über Europa iſt heute eine ziemlich günſtige, und obwohl im Weſten
ein Depreſſions- Centrum exiſtirt, zu gewärtigen, daß die nächſten Tage
warme, ruhige Witterung anhält.

Vermiſchtes.
Jn verſchiedenen Blättern waren vor nicht langer Zeit Cor-

reſpondenzen aus Egypten erſchienen, in denen über den nachtheiligen
Einfluß der im Egyptiſchen Heere dienenden Amerikaniſchen Offiziere
aus der früheren SüdſtaatenArmee ziemlich ſtrenge, aber rein ſachliche
Kritik geführt wurde. Dieſe Correſpondenzen haben zu der Vermuthung
geführt, daß ſie von unſerem berühmten Afrika- Reiſenden Dr. Schwein-
furth verfaßt ſeien, und einer der in denſelben angegriffenen Offiziere,
General Long-Stone, jetziger Chef des Egyptiſchen Generalſtabes,
hat Dr. Schweinfurth nach dem koptiſchen Kloſter, eventuell der Lybi
ſchen Wüſte (wo ſich der Naturforſcher mit Dr. Güßfeld aufhält) eine
Herausforderung zum Duell nachgeſandt. Dieſe Forderung erregt nach
Mittheilungen aus Kairo daſelbſt die größte Theilnahme beſonders bei
den Perſonen, welche glauben, mit Recht annehmen zu dürfen, daß die
Correſpondenzen gar nicht von Dr. Schweinfurth herrühren. Die Erregt-
heit hat in dortigen Kreiſen eine ſolche Höhe erreicht, daß eine Anzahl
Herren, darunter auch Offiziere, dem General Long-Stone zu verſtehen
gegeben, daß wenn Dr. Schweinfurth ihn ſatisfactionsfähig halten
und das Duell ſtattfinden ſollte für den Fall, daß der Zweikampf

nachtheilig für den Geforderten und hierdurch für die Wiſſenſchaft aus
fallen würde, Herr Long-Strone ſich darauf gefaßt machen könne, ſeine
Paſchawürde nicht nach dem Süden von Amerika zurückzubringen.

[Ein Schnellgänger.] Der famoſe amerikaniſche Fuß-
gänger Weſton kommt demnächſt nach Paris. Eine Wette, zu der er
ſeine Concurrenten und Rivalen im Schnellgehen herausfordert, beſteht
darin, daß er 22 Wegſtunden, ohne auch nur eine Minute zu raſten,
in 12 Stunden zurücklegen will.

„wohl perlte im Gkaſe der köſtliche Wein“, bis der Gäſte Wangen ſich Herr weiter. Ja, ja, lieber Vater, ich bin einen Centner leichter im
Herzen.

Wart nur, Dir ſoll noch leichter werden, erſt gegeſſen und getrunken,
dann fort in den Roſengarten, da ſind ſchon Gäſte, denen will ich eine
andre Depeſche vorleſen.

Vater und Sohn kamen wie gerufen, weil Doris untröſtlich war über
ein Billet des Kaufmann's, welcher gratulirte zu einem Bräutigam, der noch

heute in's Zuchthaus geſchleppt werden müſſe.

Doris, rief der Capitain, trockne Deine Thränen hier iſt Balſam.
Meine Herren fuhr er fort, Paul Klinton hat 1813 den Highwayman ge
ſpielt, wie man's in England nennt, er hat dieſer guten Doris 2000 Thlr.
aus den Strümpfen gezogen, deshalb ſollte er heute früh arretirt werden.
Jch ahnte, in dem Stegreifsritter meinen Sohn erkannt zu haben, was von
engliſchem Blute zeugte, ein Amneſtiedecret hat ihn der Strafe enzogen für
ſeine Heldenthat von anno 13, und was decretirt der Herzog von Wel-
lington d. d. Brüſſel d. 12. Auguſt 181527

„Alle diejenigen Officiere, welche bei der engliſchen Legion eingetreten

ſind oder hätten zur Strafe gezogen werden können.“
Sehn Sie, meine Herren ich bin die Urſache, daß mein Sohn eine

falſche Beſchäftigung erwählt hat, aber wenn ſein Vater mit einer Fregatte
das Goldſchiff des Sultans von Miſore plünderte, und 300,000 Thlr. für
ſich erbeutete, was Wunder, wenn der Herr Sohn unbewußt in des
Vaters Fährte gerieth und einem hübſchen Mädchen 700 Pfund abſchwindelte?
Biſt Du nicht böſe, Doris, daß Paul Klinton eher Deinen niedlichen Fuß
kennen lernte, als Paul Harvey Dein Herzchen, ſo werden die geehrten
Herren zu der tragicomiſchen Affaire mit den Händen klatſchen.

Bravo bravo! Herr Capitain, rief lachend die Geſellſchaft im Roſen
garten, Doris flog dem freundlichen Manne in die Arme, dann herzte ſie
ihren Bräutigam, ihren Vater, ihre Mutter.

So iſt's recht, ſprach gerührt der Seemann, allgemeine Amneſtie
von ganzem Herzen, Doris: Paul hat einſtweilen 15,000 Pfund im Stiefel,
aber plappre nicht davon und da kommt ja Thomas, der muß auch
ſeinen Senf geben, alter Freund, habe ich nicht immier geſagt: die Fuchs
köpfe taugen nichts

Ja, Herr Capitain, das haben Sie oft geſagt und Ew. Gnaden haben
Recht, darauf bitte ich um einen Schoppen Porter den trink' ich auf die

Biſt Du zufrieden, mein Sohn? fragte der alteWeihnachtsgeſchenk. Geſundheit meines gnädigen Herrn und des glücklichen Brautpaars!

ſind, behalten ihr Patent, auch wenn ſie wegen früherer Unthaten beſtraft
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Bekanntmachungen.

Steckbrief.
Der Arbeiter Friedrich Heinemann aus Halle a/S., gebo-
ren am 8. Juli 1827, evangel. Religion, iſt wegen Diebſtahls unter
Anklage geſtellt.

ergebenſt, auf denſelben vigiliren, im Betretungsfalle verhaften u
an unſere Gefängniß-Jnſpection abliefern zu laſſen.

Halle a/S., d. 25. April 1876.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Da der Aufenthalt des p. Heinemann bis jetzt
nicht zu ermitteln geweſen iſt, ſo erſuchen wir alle Sicherheitsbehörden

nd

Handels Regiſter.
Zu Vorſtandsmitgliedern des Conſum-Vereins für Mücheln für

die Zeit vom 1. November 1875 bis dahin 1876 ſind gewählt worden:
1. der Schleifer Eduard Görkiſch aus Mücheln

als Geſchäftsführer;
2. der Handarbeiter Lorenz Göbel aus St. Ulrich,

als Stellvertreter
3. der Handarbeiter Carl Stock aus Eptingen,
4. der Fuhrherr Andreas Weber aus Gehüfte,

Dies iſt heute unter Nr. 8 unſeres Genoſſenſchafts-Regiſters e
getragen worden.

Querfurt, den 29. April 1876.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

als Beiſitzer.

in

Nachdem in dem Konkurſe über das Vermögen der offenen Han
delsgeſellſchaft Rudloff S Comp. zu Sangerhauſen der Cridar
Kaufmann

kursgläubiger, deren Forderungen in Anſehung der Richtigkeit ſtrei
geblieben oder überhaupt noch nicht geprüft ſind, ein Termin auf
4 den 19. Mai er. Vormittags S Uhr

Otto Rudloff hier die Schließung eines Akkords bean-
tragt hat, ſo iſt zur Erörterung über die Stimmberechtigung der Kon

tig

vor dem Commiſſar im Terminszimmer Nr. 1 anberaumt worden.
Die Betheiligten, welche die erwähnten Forderungen angemeldet oder

beſtritten haben werden hiervon in Kenntniß geſetzt.
Sangerhauſen, den 15. April 1876.

Königliches Kreisgericht.
Der Commiſſar des Konkurſes.

Das Kdnigl. Soolbad Dürrenberg

Merſeburg und Weißenfels an dern der Nähe von Leipzig,
Thüringiſchen Eiſenbahn gelegen bevorzugt durch kräftige, beſonders

Jbegen Scropheln, Gicht, Rheumatismus und Blutarmuth wirkſame
Rohſoole, geſunde, gegen Nord und Oſtwinde geſchützte Lage, Pro-

enaden an den über 1800 Meter langen Gradirwerken, iſt am

15. M a
Dürrenberg den 3. Mai 1876.

Königliches Jalzamt.

eröffnet.

Lehrerſtelle.
An der hieſigen höheren Bürgerſchule, deren ſtaatliche An

rkennung mit der erweiterten Berechtigung des einjährig freiwilligen
Militärdienſtes beantragt worden iſt und baldigſt erwartet wird, iſt
die letzte ordentliche Lehrerſtelle mit einem Gehalte von 1800 Mark

für Michaelis d. J. zu beſetzen. Bewerber, welche für den Religions-
interricht in den oberen und den lateiniſchen und franzöſiſchen Unter
richt in den untern Klaſſen befähigt ſind, wollen ſich baldigſt bei u
melden. Eisleben, den 27. April 1876.

Der Magiſtrat.

ns

Mühlen- Verkauf.
Verhältniſſe halber ſoll die unmittelbar an der Chauſſee, 3 Stun

den von Leipzig und Stunde von den EiſenbahnStationen Pegauund Rüſſen, an der Elſter gelegene Handelsmühle zu Groß- h
ſtorkwitz, enthaltend eine Mahlmühle mit 3 amerikaniſchen und
deutſchen Gängen nebſt Reinigungsmaſchine, eine Oelmühle und ei

2

ne
Schneidemühle, wozu über einen Acker Gärten, zwei Acker Wieſe und
n Acker Land gehören, nebſt Jnventarium, unter annehmbaren Be

dingungen verkauft werden,
Fan den Unterzeichneten richten.

Pegau, d. 4. Mai 1876. Adv. Ludwig.
und mögen Kaufliebhaber ihre Anfragen

Zum An und Verkauf von Grundſtücken, Gütern 2e.,
Beſchaffung von Hypothekengedas Commiſſions- u. Agenturgeſchaft von

Krüger Co.Halle a/S. gr. Märkerſtraße 27.

elder n
t.

ldern hält ſich beſtens empfohlen

gegen genügende Sicherheit ſind ſtets auf ein Vier-

Magdeburg Leiprig.
Extrazüge Sonntag den 7. Mai d. Js.

f. Von Cöthen 8.25 Vm. II. Von Leipzig 5. u. 10.20 Nm.
Halle 8.5 u. 9.49 Jn Halle 5.58 „11.12
Leipzig9.7 10.38 LEöt hen 12.4 Vm.Die Züge halten auf allen Zwiſchenſtationen.

Directorium.
Soolbad Wittelcind in Giebichenstein

eröffnet am 15. Na die Saiſon ſeiner Sool-, Mutterlaugen-,
Schwefel, Malz, Kleie-, Lohe 2e. Bäder und Trinkeuren
ſeiner Quelle. Alle natürl. Mineralwäſſer ſtets friſch, auch gute
Ziegenmolke. Ruſſ. Sool-Dampfbäder werden am Diens
tag, Donnerstag und Sonnabend Nachmittag für Herren
und Montag und Freitag Nachmittag für Damen gegeben; das
Dampfbad iſt vergrößert und verbeſſert. Gustav Thiele.

e Bad menau
eröffnet Mitte Mas. Badearzt: Sanitätsrath Dr. Preller.

nene

Alexander Wacker,
2

Schulgasse 9, Thomas-
Kirchhof Ecke,

empfiehlt den geehrten
Herren Blecharbei-

S tern, Lampenfabri-
Kanten, Gürtlern, Schlos-

h gern ete. etc. ſein Mu-ſterlager von Kieohbearbeitangsm aschimen aus der
rühmlichſt bekannten Fabrik von Erämeann Kirecheis in Aue

Die Maſchinen können jederzeit in Betrieb geſehen werden.

Für Bauten
offerire ich: tannene und fichtene Kant-
hölzer nach vorgeſchriebenen Dimenſio
nen, beſäumte kieferne, fichtene und
tannene Bretter und Bohlen, 4,4 bis
5,7 Meter lang. Kieferne Nüſtbretter
und kiefernes, ſichtenes und erlenes
Tiſchlermaterial zu ſehr ſoliden Preiſen.
W. Kannewischer, Holzhandlung,

Schevientochtoervéöte.
Jch empfehle mein Lager von

(eiserneScohmiedeeisernen I Trägern Gikem

u. alten Eisenbahnschienen zu Banzwecken.

B. Arendt, Leipzig.
Blücherstrasse 36.

e

J h ce ee
S

F

F

(D. 13667.)

Doppeltwirkende Pompen
zu Riemen- und Handhbetrie

(liegende Pumpen, Wandpumpen, Tiefbrunnen
pumpen) von 65 Mm. bis 160 Mm. Bohrung

ſtets vorräthig.

bau-Actien-Gesellsehaft,
Berlin Moabit N. W. (D. 10447.)

h Eine Windmühleund 2000 ſind gegen ſichere Hy
mit einem franzöſiſchen Mahl-pothek durch mich auszuleihen.Juſtizrath Kruckenberg. e und einem Spitz und
Schrotgang, im beſten bau

lichen Zuſtande, in der Nähe Eis-Hotel- Verkauf. lebens, iſt ſofort zum Abbruch zu

Ein Hotel, nachweislich das erſte verkaufen. Reflectanten wollen
in einer verkehrreichen Fabrikſtadt ſich an V. Grüneberg in
Sachſens mit ſtärkſtem Fremden Eisleben wenden.
verkehr, iſt unter günſtigen Bedin-- Ein Markthelfer, gedienter Ca-
gungen zu verkaufen und kann 'valleriſt, der in einem Fabrikge-
Uebernahme nach Uebereinkunft er ſchäft gearbeitet, mit Pferden gutMontesucht

P Hallesche Haschinenfabrik u. Eisengiesserei
folgen. Reflectanten erfahren Nä-
heres auf Offerten sub H. 3622 bk an

Haasenstein e Voglerin Chemnitz. [H. 3622 pk.

umzugehen weiß und im Beſitz gu
ter Zeugniſſe iſt, findet gute Stel
lung bei L. H. Enke in Leip-
zig, Wintergartenſtr. 11. (H. 32207.)
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VII I
eräſffnete. Mit der Bitte um geneigte
niß, daß ſich das Büreau

Magen unschwarze echte Sammete, 5, breit, offe-
rire die Elle für 2 Thlr. 10 Sgr. J. Cohmuckbler.

gefälligen Beachtunmng?
Hierdurch zeige ergebenſt an, daß ich mit Heutigem eine

I XIIIIfür dis biesigen und alle auswärtigen Blätter
nterſtützung meines Unternehmens, bringe gleichzeitig zur Kennt-

ür die Expedition ſowie für mein
Agentur- und Commiſſions- Geſchäft

von heute an Neue Promenade 14.1. beſindet.
Halle a/S. den Mai 1876.

Ordentliche
General Verſammlung

der Pelitzſcher Braunkohlen Acktien Geſellſchaſt
am 29. Mai e. Nachmittags 3 Uhr,

im Gaſthof „zur blauen Taube“ zu Delitzſch.
Tages-Ordnung:

Geſchäftsbericht für das Jahr 1875.
2) Rechnungslegung event. Ertheilung der Decharge.
3) Wahl zweier Aufſichtsräthe an Stelle des Herrn Betriebsinſp.

Dohm aus Eilenburg und des Gutsbeſ. Herrn W. Fiedler
aus Gr. -Liſſa. Dieſelben ſind wieder wählbar.

Der Auſſichtsrath der er e
annicke, Vorſitzender. [H 51806.]

Billigsto schuiedeeiserno Träger

Sehr viel billiger als bisher, bin ich nunmehr im
Stande, neun Zoll hohe Eiſenbahnſchienen, I Trä-
e durchaus erſetzend, zu verkaufen und mache auf mein gro

es Lager in allen Längen bis zu 24 Fuß ergebenſt auf-

G el.Merſeburger Straße Nr. 11a.
Das Pintreffen unserer diesjährigen direkten Bezüge von

Blauen Engl. Dachschiefer I Qualität
aus dem renommirtesten Bruche zu Port Madoc zeigen hier-
durch an, und empfehlen solchen in allen gangbaren Dimensio-
nen, sowie

Rothen Engl. Dachschiefer I Qualität
zu billigsten Preisen.

Klinkhardt Schreiber, alle a/S.
ne

Ida Döttger,
Halle a/S. gr. Ulrichsſtraße 55.

Mein Lager der neueſten leinenen Kleiderstoffe

und Perkale in größter Auswahl halte beſtens empfohlen.
Rouleaux- Stoffe

in allen Breiten, weiß und farbig geſtreift.

merkſam.

m

in verſchiedenen Sorten empfehlen jeden Poſten billigſt

Bd. Liamohr Söäe.
Vollkes-Ge arten

11, gr. Ulrichsſtr. Nr. II.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum, ſowie mei-

nen vielſeitigen Freunden und Bekannten zeige ergebenſt an, daß ich
unter heutigem Datum, Sonnabend den 6. Mai, mein unter obiger
Firma neu und elegant eingerichtetes Reſtaurant eröffnet habe.

Gleichzeitig bemerke noch, daß ich ſtets für gute Küche und
Keller beſtens Sorge tragen werde und bitte um geneigten Zuſpruch.

Halle a/S., den 6. Mai 1876. [B. 10,038.]
Hochachtungsvoll

Grund im Oberharz.
Fichtennadelbad, klimatiſcher Kur

ort. Jn ſehr geſchützter Lage,
1000“ über dem Meere, in unmit-
telbarer Nähe der ſchönſten Buchen
und Fichtenwaldungen. Fichtenna-
del-, Dampf- und Wannenbäder.
Milch-, Molken- und Kräuter-
kuren. Wohnungen beſorgt die
Bade-Commiſſion Auskunft in ärzt
lichen Angelegenheiten beſorgt der
Badearzt Dr. med. Freymuth.
Saiſon vom Anfang Mai bis Ende
September.

Zahnſchmerz

verſchwindet nur durch
Feytona.

z haben in Halle a/S.
ei Albin Hentze.

Privat-Entbindung.
Damen, welche in Stille ihre Nieder

kunft abwarten wollen, finden bei bill. Be
dingungen freundl. Aufnahme Leipzig,
Markt 13, Treppe D. ohn, Hebamme.

C Das zu Delitzſch an
der Leipziger Chauſſee gelegene
Röher'ſche Hausgrundſtück beab-
ſichtigt die Erbin deſſelben ehemög-
lichſt zu verkaufen. Das Haus iſt
vor einigen Jahren neu und maſſiv
erbaut, es enthält 8 Stuben mit
Zubehör, Seitengebäude, geräumi-
gen Hof mit Einfahrt und 2 Gär-
ten. Forderung 6500 Zu wen-
den an den Agent

Sattler in Delitzſch.
Preuss. Lotterie-Loose 1. Kl. 154.

in Poſten Caxil Hahn, Berlin S.,
Kommandantenſtraße 30. D. 1189.)

Ein fein eingerichtetes Reſtau
rant mit Garten und Colo-
nade, Billard und Kegel-
bahn, letzteres bringt die Miethe,
iſt veränderungs- und krankheits-
halver zu verkaufen. Adreſſen un-
ter K. B. 858 an Herren Maa-
Ssenetein C Vogler inLeipzig. [H. 32213.)

Zum 1. Juli d. J. wird eine
in der feinen Küche und Molkerei-
weſen erfahrene tüchtige Mamſell
auf dem Amte Voigtſtedt bei Ar-
tern bei hohem Gehalt geſucht.

Oberamtm. Laeſener.

Schön blühende hochſtämmige
Roſen, auch zum Auspflanzen geeig

jnet, empfiehlt die Blumenhand-
lung vonWV. Schaaf, Restaurant. E. W. Günther, Leipzigerſtr. 12.

F. e.

Lotterie kauft mit Avance einzeln und

Achtungsvoll

Soolhad Sulza,
Stationsort der Thuringiſchen rade
in einer lieblichen, ten Wind geſch
ten Thalmulde der J
einen ruhmlichſt bekannten

Anfang Mai d. J. eröffnet.
Auskunft uüber die Mineralquelle

Kureinrichtungen Wohnungsverhaltniſſe
ertheilen die Badearzte:
Sanitätsrath Dr. Beyer u. Dr. Saenger.

Die Baäedirection.

Sonntag den 7. Mai 1876.
17. Vorſtellung im Abonnement.

Zum letzten Male in dieſer
Saiſon:

Faust und NMargarethe,
große Oper in 5 Acten v. Gounod.

Montag den 8. Mai 1876.
18. Vorſtellung im Abonnement:
„Manrer und Schloſſer,

kom. Oper in 3 Acten von Auber.

Leipeig, Königsplatz.
lircus Ren7.

abwechſelndem Programm.

Sonntag den 7. Mai
2 Vorſtellungen.

Nachm. A Uhr
auf vielſeitiges Verlangen

Die Königin v. Arvſ ſinien
r:Abends 7

Ein chinesisches Fest,
ausgeführt von 80 Künſtlerinnen u.
Künſtlern, ferner ein Ballet von
40 jungen Damen.

E. Renz, Director.
Schürers Butter Pulver

anerkannt zur Erleichterung des
Butterns, derLandwirthſchaft beſtens
empfohlen, iſt zu haben à Packet
50 RPf. mit Gebrauchsanweiſung J
bei A. Lemcke, Schkeuditz
S Lemcke, Reideburg. C.

ülſe, Lauchſtädt.
Ein 6armiger vergoldeter

Kronleuchter
iſt zu verkaufen im

Gaſthauſe zu Wehlitz.
Geſuch.

Jn einem Hötel in Eisleben
findet ein Kellnerburſche ſofort
Stellung durch O. Zedel,

gerichtl. Taxator u. Auctionatot
Palmenwedel ſtets vorräthig

in der Blumenhandlung von
E. W.
S t

m gelegen, iſt a

od u. Brom enthalt. Soolquellen

Stadt Cheater.

Täglich große Vorſtellung mit

e e

e S
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Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 4. Mai. Die Delegationen beider Reichshälften ſind,

wie die Politiſche Korreſpondenz“ meldet, auf den 15. d. M. nach
Peſt einberufen.

Verſaikles, d. 4. Mai. Jn der heutigen Sitzung der Budget-
kommiſſion legte der Deputirte Alber Grevy ſeinen Bericht vor, in
welchem verſchiedene Reductionen in dem Budget für das Miniſterium
des Auswärtigen vorgeſchlagen werden. Die Kommiſſion ſprach ſich
indeſſen faſt einſtimmig für die Aufrechterhaltung derſelben in ſeiner
jetzigen Geſtalt aus.

London, d. 4. Mai. Unterhaus. Nachdem der Deputirte James
dem Hauſe die bereits bekannte Mittheilung gemacht hatte, daß er
einen Antrag eingebracht habe, dahin gehend, der Regierung formell
ein Tadelsvotum für die Sprache zu ertheilen, in welcher die Pro
klamation über die Annahme des neuen Titels abgefaßt iſt, erklärte
der Premier Disraeli, er faſſe die Jnterpellation James nicht nur als
ein Tadelsvotum auf, ſondern als ein Mißtrauensvotum. Die Bera-
thung derſelben wurde auf nächſten Donnerstag feſtgeſetzt. Jm weite
ren Verlaufe der Sitzung erklärte der Kanzler der Schatzkammer dem
Deputirten Wolff gegenüber, er halte eine Diskuſſion über das Arran
gement betreffend die zukünftige Verwaltung des Suezkanals für
inopportun.

Zur orientaliſchen Frage.
Aus Raguſa wird von ſclaviſcher Seite gemeldet: „Ueber die

letzten großen Schlachttage ſind folgende Details eingelangt: Gleich bei
Beginn der Schlacht durchbrach Moukhtar Paſcha mit ſeiner Armee,
an deren Téte 5000 Arnauten, eine wahre Elite-Truppe, ſtanden, das
Centrum der Jnſurgenten, welches vom Corps des Lazar Socica gebil-
det wurde. Mit einem Verluſte von 200 Mann retirirten die Schaaren
Socica's. Dies war das Signal, daß auch die beiden Flügel der Jn-
ſurgenten Aufſtellung unter dem Commando der Brüder Peko und
Peter Pavlovic zurückgedrückt wurden. Mittlerweile gingen acht türki-
ſche Bataillone, welche die Escorte des Proviantzuges bildeten, vor und
reichten der ausgefallenen Garniſon von Nikſic die Hand. Auf dieſe
Weiſe wurde der Proviant in die genannte Feſtung geſchafft, wel-
cher angeblich nicht für länger als 14 Tage ausreichen dürfte.
Moukhtar Paſcha verließ aber (angeblich) gar nicht den Aus-
gang des Duga-Paſſes, und zwar aus Rückſicht auf ſeinen
Rückzug, und verſchanzte ſich daſelbſt. Am 29. wurde er von den
Jnſurgenten angegriffen, ſchlug jedoch den Angriff glänzend ab. Erſt
Sonntag den 30. April, nachdem die Jnſurgenten 5000 Mann Ver-
ſtärkungen, darunter 700 Crivoscianer an ſich gezogen hatten,
wurde Moukhtar abermals angegriffen, und nachdem die Jnſur-
genten unter ſeinen Truppen ein Blutbad angerichtet hatten,
zum Rückzuge nach Gatſchko gezwungen. Die Jnſurgenten verloren
in dieſen Kämpfen 400 Todte und 600 Verwundete. Die türkiſchen
Dispoſitionen und die Haltung der türkiſchen Truppen werden ſelbſt
von den Jnſurgenten als gut bezeichnet. Moukhtar Paſcha wird mor-
gen in Trebinje erwartet.“

Verlin, den 4. Mai.
Der Juſtiz miniſter iſt in ſeiner Geſundheit ſehr angegriffen

und wird deshalb eine Abweſenheit deſſelben von den Geſchäften wahr-
ſcheinlich auf längere Zeit eintreten. Alle hierauf gegründeten Rück-
trittsgerüchte ſind jedoch total haltlos. Auch Camphauſen's
wen iſt trotz aller darüber in Umlauf geſetzten Gerüchte uner-

üttert.
Für die zur Zeit hierſelbſt ſchwebende Unterſuchung gegen die

„ſozialiſtiſche Arbeiterpartei Deutſchlands“ wegen Verletzung des Ver
einsgeſetzes iſt eine vom Ober-Tribunal in einem Erkenntniß vom
5. April d. J. gegebene Definition des Begriffs „Verein“ im ſtraf-
rechtlichen Sinne von Jntereſſe. Dieſelbe lautet folgendermaßen „Der
Richter iſt rechtlich nicht gehindert, aus der Regelmäßigkeit der Ver-
ſammlungen einer beſtehenden Vereinigung und der Leiſtung von Bei-
trägen im Jntereſſe eines beſtimmten politiſchen Parteiprogrammes
auf das Vorhandenſein eines die Realiſirung dieles Parteiprogramms
gerichteten Vereins zu ſchließen. Es würde dagegen auch namentlich
der Umſtand, daß den Verſammlungen der einen Beitrag leiſtenden
Mitglieder auch ſonſtiger Geſinnungsgenoſſen beiwohnen dürfen und
ein ſtändiger Vorſitz von den angeklagten Leitern der Vereinigung nicht
geführt wird, kein Hinderniß abgeben, indem es für den Begriff des
Vereins nur auf das Beſtehen einer Organiſation zur Verwirklichung
des Vereinszwecks unter einer äußeren Leitung, nicht aber auf größere
oder geringere Jntenſivität dieſer Gliederung ankommt, und könnte
deshalb ſelbſt ein ſtändiger Wechſel in der Leitung der Vereinsangele-
genheiten die jeweiligen augenblicklichen Vorſteher nicht von Erfüllung
der geſetzlichen Verbindlichkeit gegenüber der Polizeibehörde entbinden.“

Für die gemeinſame Verwaltung des Poſt und Telegraphen-
weſens in den einzelnen Bezirken beſtehen gegenwärtig in folgenden
Städten Ober-Poſtdirectionen: Aachen, Arnsberg, Berlin, Braunſchweig
(auch für einzelne Theile der preußiſchen Landdroſteien Hannover und
Hildesheim), Bremen (auch für den links der Weſer gelegenen Theil
der Landdroſtei Hannover und für den braunſchweigiſchen Amtsbezirk
Thedinghauſen), Bromberg, Brelau, Carlsruhe (auch für den heſſiſchen
Kreis Wimpfen), Caſſel (auch für Waldeck, mit Ausſchluß des Fürſten
thums Pyrmont), Coblenz, Cöslin, Conſtanz (auch für die hohenzollern-
ſchen Lande), Danzig, Darmſtadt Dresden, Düſſeldorf, Erfurt (auch
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für die Lande Weimar, Gotha, Meiningen, die beiden Schwarzburg
und die beiden Reuß), Frankfurt a. M., Frankfurt a. d. O. Gumbin-
nen, Halle, Hamburg (auch für Lübeck, einzelne Theile der Landdroſteien
Lüneburg und Stade, für einen Theil von Schleswig-Holſtein und für
Sonderburg), Hannover, Kiel (auch für das oldenburgiſche Fürſtenthum
Lübeck), Köln, Königsberg, Leipzig (auch für das Land Altenburg),
Liegnitz, Magdeburg (auch für Anhalt), Metz, Minden (auch für
Schaumburg, die beiden Lippe und das Fürſtenthum Pyrmont),
Münſter, Oldenburg (auch für das Jadegebiet und die Land-
droſteien Aurich und Osnabrück), Oppeln, Poſen, Potsdam, Schwerin
(für beide Mecklenburg), Stettin, Straßburg und Trier (auch für das
Fürſtenthum Birkenfeld), zuſammen alſo 40 Ober Poſtdirectionen, von
welchen 12 außerhalb Preußens. Die Ober-Poſtdirectionen und die
ihnen untergebenen Stellen, wie Poſt-Aemter, Telegraphen-Aemter,
Poſt-Agenturen, ſind in Angelegenheiten der Poſtverwaltung dem Ge
neral-Poſt-Amte, in Angelegenheiten der Telegraphenverwaltung dem
General-Telegraphea-Amte zunächſt untergeordnet.

Halle, den 5. Mai.
Am Mittwoch hielt der hieſigem Sächſ.-Thür. Verein für Vogel-

kunde und Vogelſchutz unter ſeinem Vorſitzenden, Regierungsrath
von Schlechtendal ſeine Monatsſitzung im goldenen Arm zu Merſeburg
ab. Aus Merſeburg und Umgegend, von Halle und auch aus weiterer
Ferne waren die Mitglieder recht zahlreich erſchienen. Nach Verleſung
des Protokolls der Februarſitzung legte der Herr Vorſitzende eine reiche
haltige Sammlung von Bälgen ausländiſcher Vögel, die der Herr Dr.
Rey aus Leipzig mitgebracht hatte, vorunter Beſprechung derjenigen,
welche ſchon lebend eingeführt und von ihm, dem Herrn Vorſ., beo
bachtet worden ſind und andrerſeits derjenigen, die durch beſonders
ſcharf hervortretende Eigenthümlichkeiten die Arteigenſchaften zur Ver
anſchaulichung bringen. Es knüpften ſich daran Beſprechungen über
die Verſendung der lebenden Vögel und die Fütterung derſelben auf
der Reiſe. Darauf hielt Herr Paſtor Thienemann aus Gangloffſöm
mern einen überaus intereſſanten und von den Anweſenden mit Beifalls
bezeigungen begleiteten Vortrag über Zaunſchlüpfer, die Lebensweiſe
des allbekannten Zaunkönigs in vortrefflich anregender Art unter Vor
legung von Neſtern und Gelegen ſchildernd und knüpfte daran eine
Beſchreibung der ebenfalls die Zäune durchſtreifenden, beſcheiden und
faſt unbemerkt lebenden Heckenbraunelle. Herr Dr. Rey hielt da
rauf Vortrag über die Kukuke und die Nashornvögel an einer großen
Anzahl mitgebrachter ſüdamerikaniſcher, aſiatiſcher und afrikaniſcher Ku-
kuksbälge und der Nashornvögel bis hinauf zu dem größten (Dicho-
ceros bicornis) den Uebergang in der Verwandtſchaft beider darlegend.
Hierauf brachte ein Mitglied des Vereins zur Sprache daß aus
dem der Berggeſellſchaft zu Halle gehörigen Park die Nachtigall in
dieſem Frühjahr weggeblieben ſei und mehrere Herren geneigt ſeien
dieſe allerdings noch nicht völlig conſtatirte Thatſache der großen
Anſiedelung von Staaren auf den Bäumen des Berges beizumeſſen.
Durch die daran ſich knüpfenden Mittheilungen der Anweſenden, an
denen ſich vorzugsweiſe die Herren Dr. Ule, Dr. Teuchert aus Halle,
Paſtor Thienemann aus Gangloffſömmern, Regierungsrath Schönian
und Kaufmann Rabe aus Merſeburg, Dr. Rey aus Leipzig, betheilig-
ten, wurde feſtgeſtellt, daß die Nachtigall überhaupt im laufenden Jahre
ſich der ungünſtigen Witterung wegen, erſt ſpät habe hören laſſen und
daß ein nachtheiliger Einfluß der Anſiedelung von Staaren auf die
Wiederkehr der erſehnten Nachtigall ſich ſonſt nirgens gezeigt habe und
auch durch Nichts zu begründen ſei. Schließlich theilt Herr Paſtor
Thienemann mit, daß auch die Zwergtrappe, die im vorigen Jahre am
23. April eingetroffen ſei, in dieſem Jahre erſt am 2. Mai ſich ge
zeigt habe.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten-
Verſammlung.

Montag, den 1. Mai 1876.
1) Jn der Angelegenheit, die Umgeſtaltung der Promenadenſtrecke vom Krie

gerdenkmal bis zur großen Ulrichsſtraße betreffend, beſchloß die Verſammlung in
der Sitzung vom 20. Marz 2e. mit Rückſicht auf die vom Herrn Banquier Leh-
mann muündlich gemachte, die Promenadenfrage erheblich beruhrende Offerte, die
Sache behufs weiterer Verhandlung mit Herrn Lehmann und demnachſtiger ander
weiter Vorlage, an, den Magiſtrat Jn Verfolg dieſes Beſchluſſes
iſt der Magiſtrat mit Herrn Banquier Lehmann in weitere Verhandlungen einge
treten, welche unterm 15. April er. zum Abſchluß eines Vertrags zwiſchen dem
Magiſtrat und Herrn Lehmann gefuührt haben.

Jnhalts dieſes Vertrages iſt Herr Banquier Lehmann bereit: 1. zur Anle
gung einer neuen Fahrſtraße in der Strecke der alten Promenade von den Anla-
z hinter dem Kriegerdenkmale bis zur großen Ulrichsſtraße, ſowie zur Neuge

altrng der Anlagen und Pflanzungen in dieſer Promenadenſtrecke gemäß dem
Drieſemann'ſchen Projekt und nach Maßgabe des Spezialkoſtenanſchlags vom
13. April er. veranſchlagt zu 52,000 Mark. 2. zur Aufſtellung eines Candelabers
auf dem freien Raume zwiſchen der mittleren Raſen-Rabatte vor dem Denkmal
und der Fahrſtraße der großen Steinſtraße, veranſchlagt anf rot. 800 M. 3. zur
Anbringung einer Aufſatz-Fsntaine anf dem Raſenplatze vor dem Poſtgebäude,
veranſchlagt mit rot. 1200 M. zuſammen 54,000 M. einen Beitrag von 27,000
Mark zu gewähren.

Unter Bezugnahme auf die betreffende Vorlage vom 8. Marz er. beantragt
der Magiſtrat nunmehr: Verſammlung wolle unter Genehmigung des mit dem
Herrn Banquier Lehmann unterm 15. April er. abgeſchloſſenen Vertrages ſich da
mit einverſtanden erklären: 1 daß nunmehr die Umgeſtaltung der alten Prome-
nade in der Strecke vom Kriegerdenkmal bis zur großen Ulrichsſtraße unter Au
legung einer gepflaſterten Fahrſtraße gemäß dem Drieſemann'ſchen Projekt zur
Ausführung gelange, und daß ferner gemäß den Wuänſchen des Herrn Lehmann,
2. ein Candelaber auf dem Platze der mittleren Rabatte vor dem Denkmal an
der großen Steinſtraße und 3. eine Aufſatz- Fontaine auf dem Rondel vor dem

wo
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Poſtgebäude aufgeſtellt werden. Die Koſten dieſer Anlagen, ſoweit dieſelben
a) durch den Beitrag des Hru. Lehmann mit 27,000 M. b) die Bewilligung
vom 5. Juli 1875 zur Herſtellung eines gepflaſterten Fahrwegs vom Kaulenber
nach dem Unterberg im Betrage von 3730 M. mit zuſammen 30,730 M. no
Du e werden, im Betrage von 23,270 M. aus den Mitteln der Anleihe

ewilligen.e Die Verſammlung tritt dem Magiſtratsantrage in allen Punkten bei, be
willigt die zu den projektirten Herſtellungen verlangten 23,270 M. aus den Mitteln

der Anleihe und beſchließt dey Magiſtrat zu erſnchen, die Pflaſterungen in offent

licher unbeſchränkter Submiſſion verdingen zu laſſen. ß2) Unter Mittheilung eines Beſchluſſes des Curatorili fur das ſtädtiſche
Waſſerwerk und unter de ßer eines Spezial-Koſtenanſchlages beantragt der
Magiſtrat, ſich mit der Ausführung eines 15 zölligen Hauptrohrſtranges vom oberen
Reſervoir bis zum Leipziger Platz dem Vorſchlage des Curatorii gemaß, einver
ſtanden zu erklären und die auf 19,000 Thlr. oder 57,000 M. veranſchlagten Koſten
aus den Mitteln der Anleihe mit der Maßgabe zu bewilligen, daß der Kammerei
dieſer Betrag ſeitens des Waſſerwerks mit 4 pCt. verzinſt und mit 1yCt. amor
tiſirt werde. Die Verſammlung erklart ſich mit den Anträgen des Magiſtrats
in allen Punkten einverſtanden.

Handel Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Die königlich Preußiſchen Landeskaſſen, ſo wie die Landeskaſſen der

übrigen betheiligten Bundeskaſſen ſind angewieſen worden, ſämmtliche noch
coursfähige Landes-Kupfermuünzen, alſo die auf Grund der Zwöolfthel-
lung des Groſchens geprägten Einpfennigſtucke und die auf Grund der Zehntheilung
des Groſchens gepragten Kupfermunzen, nicht wieder zu verausgaben, ſondern an
zuſammeln und nach den Sorten getrennt in thunlichſt auf Mark abgerundeten
größeren Betragen kaſſenmaßig verpackt und bezeichnet unter der portofreien Be
zeichnung „Reichsdienſtſache“ an das Muünzmetalldepot des Reichs bei der könig N.
lichen Muänzdirektion in Berlin abzuliefern. Auch die Poſt und Telegraphen-
ämter ſind angewieſen worden, die aus dem eigenem Betriebe ſich anſammeinden
Beſtande an den vorbezeichneten Landeskupfermunzen nicht wieder zu verausgaben,
ſondern in kurzeſten Friſten von etwa 14 zu 14 Tagen an die BezirksOberpoſtkaſſe
zur weiteren Ueberweiſung an das Muänzmetalldepot des Reiches abzufuühren.

Um die vorgeſchriebenen z Ermittelungen uber die weite
des Getreides u. ſ. w., dem hervortretenden Bedurfniſſe entſprechend, fur
weitere Kreiſe nutzbar zu machen, hat der Miniſter des Jnnern die Bezirksre-
gierungen u. ſ. w. veranlaßt, von jetzt ab allmonatlich die fur die einzelnen Markt
vrte in Gemäßheit der Miniſterial- Anweiſung zur Feſtſtellung gelangenden monat-lichen Durch ſchnittspreiſe fur Getreide und Knſige Marktartikel durch das Amts-

blatt zu veroffentlichen.
Die „Poſt“ ſchreibt: Es iſt in letzter Zeit in der Preſſe die Rede davon

eweſen, daß die Staatsregierung b tige, die Bergiſch-Märkiſche Ei-
gegen Umtauſch Actien in 4proc. Rente zu erwerben. Es iſt bei

en diesbezuglichen Mittheilungen allerdings betont worden, daß von wirklichenVerhandlungen in dieſer Richtung noch nicht die Rede ſei; bies iſt allerdings der
Fall. Es haben keinerlei Verhandlungen in dieſer Beziehung ſtattgefunden, womitindeß teir er abgeſprochen iſt, daß die Staatsregierung bei der vorhandenen

Abſicht, das Staatsbahnnetz zu erweitern, den Erwerb der zu den wichtigſten
gehörenden BergiſchMärkiſchen? Bahn in erſter Linie ins Auge

aſſen wurde.
Jn Sud-Porkſhire ſind in Folge des Maſſenſtrikes der Kohlen
r r Kohlen knapp geworden. Die re gehen folglich raſch in

ie Höhe und Kohlen fur den r ſind um 1 bis 3 Schillinge per Tonne
geſtiegen, während ſich der Preis von Kohlen fur Fabrikagtionszwecke bereits ver
doppelt hat.

Meteorologiſche Beobachtungen.
T Maſ. Morgens 5 Uhr. Nachm. Uhr ſende 10 Tr Tageemſereſ.

Luftdruck 339,07 Par. L. 339,35 Par. L. 338,86 Par. L. 339,09 Par. L.
Dunſtdruck 2,46 Par. L. 2,08 Par 2,8ö6 Par. L. 2,47 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 79,6 pCt. 48,8 pCt 85,6 pC. 71,3 pCt.
Luftwarme 4,9 G. Rm. 8,2 G. Rm 5,8 G. Rm. 6,3 G. Rm.
Winde NW 1. NWV 1. 0.immelsanſicht bedeckt 10. zieml. heiter 5. trube 9. trube 8.

olkenform Nimb. Ni. str.) Cumulus. Nimb. Cumul.

Halliſcher Cages-Kalender

Halliſcher Local-Anzeiger.
Sonnabend den 6. Mai:

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10 12 u. Nm. 2-4,
Marien Bibliotbe“ Nm. 2-3.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 11-—-12 i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. vart.

v. 9 1 u. Nm., v. 3--5 geöffnet im Waagegebaäude, Ein
nung

Ekawbhner MeldeAmt: Expeditionsſtunden von Vm. 8-- 1 u. Nm. v. 3 6

ges immer Nr. 7, I.
Städtiſches Leihhaus: Exvpeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.

e Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.
parka e f. d. Saalkreis: e Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.

Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3--5 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe (mit CoursNot.).

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Billardelub.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. s Geſellſchaftsabend i. „Cafe David“ part. links v. Eingang.
Fortbildungsſchulen. Ab. 8--10 Gewerbeſchule: Phyſik.
Polytechniſcher Verein Ab. e Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“
Krieger-Verein v. 1866 c. Ab. 8 Verſammlung im „Cafe Royal“, Rathhausg.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Kurnſtunde im „Munchner Brauhaus“.
Turnverein junger Kaufleute: Ab. 8 Turnuübung in der ſtädt. Turnhalle.

alliſche Liedertafel: Ab, 8 10 Uebung im neuen Schutzenhauſe.ereinigte Männer-Liedertafel: Ab. 8 10 Uedungsſtunte m „Paradies“.

Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Furſtenthal“.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch-römische Bäd. v. 8—12 u.
für Herren v. 24 U. f. Damen v. 4—6 U. f. e de Sool, Schwefel-,Walz-, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewbhni. Waſſer
däder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen

Beyer'“s Bade Anſtalt empfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbader.

Sing-Academie. Dienstag den 9. Mai Nachm. 5 Uhr
Uebung für Damen im Saale der Volksſchule. Anmeldung neuer
ſingender Mitglieder bei Herrn Dir. F. Voretzſch, Wilhelmſtr. 5.

Der Vorſtand.
Stunde in Latein, Englisch, Französisch, Mathematik, sowie

sonst. Nachhülfestunden werden ertheilt. Näh. Magdeb. Str. 6 pt.

Bekanntmachungen.

Submiſſion.
Die Erdarbeiten zur Umgeſtaltung der alten Promenade in der

Strecke von der Schulgaſſe bis zur großen Ulrichsſtraße, veranſchlagt
auf 13,128 Mk. 71
geben werden.

Anſchlag,

ſollen im Wege öffentlicher Submiſſton ver-

Zeichnungen nebſt Bedingungen liegen im Stadtbau-
Amt zur Einſicht aus und ſind ebendaſelbſt bezügliche Offerten bis zum
Eröffnungstermine

Donnerstag d. 11. d. M. Vormitt. 10 Uhr
abzugeben.

Halle a/S., den 3. Mai 1876.
Das Stadtbau-Amt.

Blumennahrung,
angefertigt nach Angabenander einer hieſigen anerkannten

ſchaftlichen Autorität, empfiehlt
Albert Kubisch, Apotheker, gr. Steinſtr. 2.

Auction.
Dienstag, den 9. Mai e.
achmittags 1 Uhr verſteigere

ich gr. Rittergaſſe Nr. 9
(Roſenbaum) verſchied. Möbel,
Federbetten, Kleidungsſtücke u. Haus
geräth, ferner 1 Parthie Poſamen-
tirwaaren, Wein, Rum u. Cigarren.

WV. EKIste, Auct.-Commiſſar.
Ein kleines reizend gelegenes

Rittergut (260 Mg.) der ſächſiſchen
Ober-Lauſitz iſt wegen Kränklichkeit
des Beſitzers zu verkaufen.
Reflektanten erfahren Näheres durch

Rittergutsbeſitzer Seyffert,
Ober-Sohland a R.

per Zoblitz Sachſen.

Wegen Erbtheilung ſoll ein im
Preuß. Kreiſe Erfurt gelegenes
ſeparirtes Gut von 504 Morgen, an
einem Plan, verkauft werden. Jn
der Nähe liegen 3 Städte, welche
Bahnſtationen ſind. Auskunft er
theilen sub H. 3628 d. Haasen-
stein G Vogler, Gotha.

GVults-
Verpachtung.
Das bei Boitzenburg in der

Uckermark im Templiner Kreiſe,
ungefähr 3 Meilen von der Eiſen
bahn, Station Prenzlau u. eine
Meile von der Prenzlau-Bboitzen-
burger Chauſſee entfernt gelegene
Rittergut Parmen ſoll von Jo-
hannis 1876 ab auf 16 Jahre im
Wege des Meiſtgebots verpachtet
werden. Nach der letzten Ver-
meſſung beträgt der Flächen-Jnhalt
deſſelben:

9,38 Mg. Hof u. Bauſtelle
6,35 Giärten

2648,50 Acker
221,78 Wieſen

3,67 Viehweiden
44,07 Straßen u. Wege.

2933,75 Mg. 733,40 Hect.
Auf dem Gute befindet ſich eine
Dampfbrennerei. Die Submiſſions-
u. Verpachtungsbedingungen können
in den Vormittagsſtunden der
Wochentage auf der Amtsſtube zu
Schloß Voitzenburg U/M.eingeſehen werden. Hachtlſtige

wollen ihre Gebote ſchriftlich unter
glaubwürdigem Nachweis ihrer Ver
mögens- Verhältniſſe an die Adreſſe

des Amtmanns Runze zu
Boitzenburg U/M., der wei-
tere Auskunft ertheilt, abgeben.

Kellner-Stelle-Geſuch.
Ein tüchtiger Gaſthofskellner mit

guten Empfehlungen ſucht baldigſt
Stellung. Offerten erbeten unter
S. P. „Stadt Berlin“, Leipzig.

Den 8. Mai Vormitt. 11 Uhr
ſoll die Anfuhre von 25,000 Mauer-
ſteinen aus der Actien Ziegelei
Sennewitz zum Bau der neuen
Schule unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen
auf das Mindeſtfordernde im Götze
ſchen Lokale verlizitirt werden.

Seeben, d. 4. Mai 1876.
Der Ortsvorſtand.

Buch. e
Gaſthofsverkauf.

Nicht weit von Leipzig iſt ein
belebter, im Sommer von den Leip-
zigern ſehr beſuchter Gaſthof mit 38
Acker Feld und Wieſe, guten Ge-
bäuden, vollſtänd. Jnventar bei 4
5000 Thlr. Anzahlung zu verkau-
fen und ſofort zu übernehmen.
Werthe Offerten an J. G. Blüth-
ner, Lindenau- Leipzig Nr. 71.

Ein Brennerei-Verwalter,
welcher ſeit mehreren Jahren grö-
ßere Brennereien geleitet hat. und
mit dem neueſten Verfahren ver-
traut iſt, ſucht ſofort oder ſpäter
eine ähnliche Stellung. Offerten
unter T. Z. 15. gefäll. an die
Buchhandl. von Otto Schulze
in Cöthen. [H. 51785.)

Eine junge Dame, welche ihre
Entbindung geheim zu halten
wünſcht, ſucht unentgeltliche Auf
nahme oder auch Penſion unter ſo
liden Bedingungen von Ende Juni
oder Anfang Juli ab bei einer an-
ſtändigen Familie in Schleſien,
Sachſen oder am Rhein auf 3 bis
4 Monate. Auch wünſcht dieſelbe
gleich ihr Kind unterzubringen.
Gefl. Offerten sub J. 2822
an die Exped. d. Berliner
Tageblatt, Berlin s W.
erbeten.

Conversations-Lexicon.
Meyver's COohVersations-
Lexicon (illuſtrirt) bis zu den
letzt erſchienenen Heften 117,18 un
eingebunden, ſauber gehalten billig.
zu verkaufen. Näheres durch Her
ren Hansenstein S Vog-
ler in Halle a/S. unter H.
1204.

Villa- Verkauf.
Jn Bad Blankenhain bei

Weimar iſt ein in gutem Zuſtande
befindliches Haus mit 6 heizbaren
Stuben u. Zubehör nebſt Acker
24 [R. haltenden Garten für 4000

der 12,000 .4 bei Anzah-
lung zu verkaufen.

Selbſtkäufer erfahren Näheres bei

F. Stetenfeld,
Blankenhain.

Blasebäl ge
gr. Ausw. b. Gothſch, Klausthorſtr.
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Delitzſcher Braunkohlen Aetien- Geſellſchaft.
Bilanz am 31. December 1875.

Vortrag vom vorigen Jahre
Conto-Courrent- Zinſen
Coursverluſt von 64 Actien à 20
Gründungskoſten- Conto
Handlungsunkoſten- Conto

Debet. Credit.Rückſtändige Actienzahlungen 17040 Diverſe Creditoren 23675 12
Caſſa Beſtand 2405 52 Actien Conto Serie I. 89400olzvorrath 543 Actien- Conto Serie II. 42900Erdfohlen- Conto 1302Comptoirutenſilien 295Betriebsutenſilien 2318JmmobilienConto 50950Materialien Conto 613
Jnventarien-Conto des Maſchiniſten 2 3

Debitoren 630Gebäude über Tage.
Arbeitsſchuppen 530 24
Zechenhaus 2539 31Locomobilenſchuppen J. 388 24

do. II. „135 632
Appartement S 22Vorgelege mit Ueberbau 2164 96
Wetterſchornſtein 191 13
Förderthurm 2669 6Keſſel- und Maſchinenhaus 1360 45 10062

Gebäude unter Tage.
Waſſerhaltungsſchacht 81736 31
Kohlenſtrecken-Conto 8954 47
Brücken Conto 231 8 90921
Gewinn und Verluſt-Conto 24503

(I. 51807) 155975 155975 12Debet. Gewinn und Verlust- Conto. Crediit.

Der Vorſtand der

7255 21 Zinſeneinnahme 166 77
44 65 Decorte und Discontos 64 78

3840 Strafgelder der Arbeiter 58 31316 90 Saldo Vortrag 24503 5112976 61

24793 37 24793 37Delitzſcher Braunkohlen Actien- Geſellſchaft.
Reiche. Starckloff.

Die ReviſionsCommiſſion hat die vorſtehende Bilanz geprüft, und mit den Büchern verglichen,
gleichzeitig auch die verſchiedenſten Poſten in den verſchiedenen Büchern rechnungsmäßig geprüft und in
Ordnung befunden.

Delitzſch, den 3. April 1876. G. Pannicke. Herm. Rose.
Holz- Auction.

Jm Helmsdorfer Holze bei
Annarode ſollen Montag d. 15. Mai
e. von früh 10 Uhr ab im Huth-
ſchen Gaſthofe zu Annarode

13 Eichen mit 2,32 Feſtmeter,
24 Buchen 16,52

149 Birken 25,67
13 Eichenſtangen,
96 Buchen angen,
29 Birkenſtangen,

265 Raummtr. Buchen Scheit,

41 Buchen-Knüppel,
t Buchen-Reiſig,meiſtbietend unter den im Termine

bekannt zu machenden Bedingun
gen verkauft werden.

Mein in Kitzen bei Eythra, 3

I

Dampftkeſſel-Keviſions- Verein für Halle und Amgegend.

Jm Monat i ſind dem Verein beigetreten:
die Herren Chr. Zimmermann S Sohn in Apolda mit 4 Keſſeln,
die e S Hübner in Halle a/S. mit 1 Keſſel.

Jn dieſem Monat wurden an Reviſionen ausgeführt:
21 äußere Reviſionen,
12 innere do.

8 Druckproben.

Friedrich Koch's größtes Hutlager,
110 Leipaigerstrasse I50,

empfiehlt ſein in allen Neuheiten aſſortirtes Lager von Cylinder-,
Stroh-, Filz und Lackhüten, Mützen, Shlipſen, Hand
ſchuhen, Hoſenträgern aller Art zu den billigſten Preiſen.

Neue Filzhüte von 15 bis 4
Cylinderhute von 1 bis 4
Strohhüte von 2 ſowie echte Panama bis 7

und

Stunden von Leipzig gelegenes Gut,
ca. 120 Magd. Morgen groß, in 2
Plänen, mit guten Gebäuden, be
abſichtige im Ganzen oder mit der
Hälfte Acker zu verkaufen und er
ſuche Reflektanten, ſich gefälligſt
an mich wenden zu wollen.
Henriette verw. Krummsdorf

in Kitzen.
Stelle-Geſuch.

Ein Käſergehülfe ſucht zur Selbſt
führung einer größeren Kaſerei Stel
lung. Gefäll. Adr. unter M. N.
t 500. durch Ed. Stückratin d. Exp. d. Ztg. erbeten. p

200 Etr. ſchönes Heu, pr. Ctr.
4,50 frei Roßla, Fracht bis

S 50 zu verkaufen in der
eldmühle in Kelbra.

Eine große Partie zurückgeſetzte Mützen und Hüte in Stoff und
Filz, ſowie Strohhüte bedeutend unter dem Werth.

Cylinder-, Stroh und Filzhuüte werden ſauber gewa
ſchen, gefärbt und moderniſirt.

Bampf- Brauereiin flottem Betriebe, ganz neu erbaut und nach neueſtem Syſtem ein-
gerichtet, einzige in einer Stadt von 10,000 Einwohnern, voltreichen
Umgebung, 3 Stunden im Umkreis ohne Concurrenz, iſt für den Preis
von 300,0 0 bei 150,900 Anzahlung ſofort zu verkaufen. Com-
plex iſt zur Erweiterung ſehr geeignet. Offerten unter R. W. 3765.
befördert die Anmoncen- Expedition von Rudolf Mosse
in Leipzig, worauf nähere Angaben erfolgen.

Ein fein möblirtes Gargon-
Logis (Stube u. Cabinet)
mit ſeparatem Eingang iſt
zu vermiethen

r. Ulrichsstr. 4, I.

Ein junger praktiſcher Landwirth
ſucht baldigſt Stellung als Verwal-
ter. Gef. Offert. sub O. K. 100
durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Für Chemiker.
Ein in der chemiſchen Groß

induſtrie, in der Herſtellung von
Soda, Pottaſche, Schwefel-
ſäure, Chlorkalk, ünge-
mittel 2ec. erfahrener, practiſch
thätig geweſener Chemiker, der be
fähigt iſt, ſelbſtändig zu handeln
und den Director zu vertreten, fin
det in unſerm Etabliſſement gute
und dauernde Stellung. Bei Ab
gabe von Offerten erwarten wir
ausführliche Mittheilung des bis-
herigen Lebenslaufes. [H. 51653.
Magdeburg, d. 22. April 1876.

Chemische Fabrik Buckau,
Actien-Gesellschaft in Magdeburg.

Die Jnypectorſtelle
einer größeren Fabrik-Wirth-
ſchaft Mansfeld's unter Lei
tung des Principals iſt bei hohem
Gehalt und freier Station zu Jo
hanni er. neu zu beſetzen.

Nur ſolche Bewerber werden be-
rückſichtigt, welche ſich durch tüchtige
Bildung und gute Zeugniſſe über
mehrjährige Thätigkeit in gleichen
Stellungen auszeichnen. Näheres
bei Rudolf Mosse in Halle
a/S., gr. Ulrichsſtr. 4, I.

Agenten
werden für ein überall gangbares
respectables Geschäft gesucht.
Dasselbe bedarf heiner besonderen
kaufmännischen Kenntniässe, ist für
Jeden als Nebengeschäft leicht u
führen und winft sehr gute Pro-
es ab. Reflectanten belieben
ihre Adresse an d. Stückrath
in der Exped. d. Bl. unter den Buch-
staben A. I. schleunigst abaugeben.

Ein kräftiger Mann von
57 Jahren, welcher 22 Jahre in
einer Zuckerraffinerie als

Viedmeiſter
thätig war und die beſten Zeugniſſe
beſitzt ſucht in gleicher Branche
Stellung und kann ſofort eintre
ten. Offerten an die Annoncen
Expedition ven Rudolf mosse
(F. Siebenliſt) in Schweinfurt
a Main.

Für ein Erfurter Lancdes-
producten-Geschäft en
gros wird zum 1. Juli ein junger
Mann als

Lehrlingmit entſprechender Schulbildung u.
ſchöner Handſchrift geſucht.

Koſt u. Logis im Hauſe.
Offerten beliebe man unter H

51048 a. an Haasenstein G
Vogler in Erfurt einzuſenden.

Für ein Productenen-gros Ge
ſchäft wird zum baldigen Antritt ein

Lehrling
mit der nöthigen Schulbildung ge-
ſucht. Offerten werden sub G. K.
99 poſtlagernd Erfurt erbeten.

Ein jung. Mädchen, im Schnei-
dern geübt, ſucht Beſchäftigung in
u. außer dem Hauſe Brunoswarte
Nr. 11 part.

FettviehVerkanf.
2 Kühe,
4 Schweine,

90 vier u. ſechszähnige Hammel,
30 alte Schafe,
ſind auf dem Rittergute Neukir-
chen zu verkaufen.
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in ſolider feiner
Arbeit

empſiehlt in großer Auswahl

Ohr. Gllaser in Halle S.
Ofenhandlung en gros en detail,

gr. Klausſtraße 24 und kl. Klausſtr. 9.
beseo

en Volks-Garten, neue I gr. rie. h weEinzig in ſeiner Art!
Sonntag 4 Uhr Nachmittags und Avends 7 Uhr an

G 088e8 r u Con ervon dem ſehr beliebten Muſik Corps E. k. Löbejüner Bergſän-
gern unter perſönlicher Leitung ihres beliebten Muſik Directors

Herrn Hess. Entrée 25 Rpf.
Brillante Illumination, Bengalische Beleuchtung

und verſchiedene andere für die geehrten Beſucher überraschende
Arrangements- lles Uebrige die Tageszettel.

Montag u. Dienstag Abend- Concerte.
Um geneigten Beſuch bittet

IV. SchauNem?

BRaurstellen Die beliebten Kochwürſtchen von
1 Morgen Garten, auch getheilt, heute an alle Tage friſch; auch ma
Merſeb. Str. gelegen, zu verkaufen ſche ich auf meine vorzügliche Win-
Merſeb. Str. 13. terwaare aufmerkſam, ſowie Schlack

und Knackwurſt. Ganz was Aus-
gezeichnetes von friſcher u. geräu-
cherter Zungenwurſt, desgl. feine
Leberwurſt, fr. u. geräuch. u. ſ. w.

C. Kunſch, gr. Steinſtr. 65.

Reisestelle-Gesuech.
Ein junger Kaufmann, militair

frei, der bis dato im Colonialwaa
renfach thätig geweſen iſt, der
Sachſen und Thüringen bereiſt

Wegen Betriebs-Vergrö ſucht pr. Juli Stellung Derſelbe
ßerung ſind könnte ſich ſpäter mit einem Ver-5 St. gut erhbalteue Doppelkessel mögen von 20000 A. am Geſchäft

n wer betheiligen. Gef. Offerten werdenà 409 00 F. Heizflache mitvollſtändigerArmaturpreis- erbeten a 2 u t
werth zu verkaufen von der r 98 z reZuckerfabrik Trebitz bei urg. (H. 31706b.)
Wettin a/S. ver Brand Eine Landwirthſchafterin aus acht

Co. (H. 5,1208.) barer Familie, welche im Kochen,
Der Unterzeichnete beabſichtigt wie in allen andern Wirthſchafts

zwei im fünften Jahre ſtehende ſtücken bewandert, ſucht, geſtützt
hannöverſche Pferde (Wallachen) als auf gute Zeugniſſe, zum 1. Juli
überkomplet zu verkaufen. Stellung. Offerten werden unter

St. Ulrich, d. 4. Mai 1876. M. 8 poſtlagernd Seehauſen in
v. Helldorff. der Altmark gütigſt erbeten.

Sschelläh Fi ihiempfiehlt zum billigſten Preiſe r
Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16. erMitteldeutſchlands mit reich ausge
J Ein gebrauchter noch ſtatteter mechaniſcher Werk-
S gut erhaltener vierſitziger ſtatt. ſucht noch laufende

Beſchäftigung für die

Neu?

Ein junges Mädchen,
welches die Kochkunſt für
feinere Reſtaurants er-
lernte, ſucht zur weiteren
Ausbildung bald. Stelle.
Gefäll. Adr. sub A. B.
1209 an Haaseeust ein

Vogler in Halle a/S.
erbeten. (H. 51209.)

S VW ganz verdeckter Kutſch
wagen iſt preiswürdig zu verkau Gießerei und Werkſtatt.
fen im „Schwarzen Adler“ in! Sie offerirt hierdurch ihre Dienſte

Halle. Civil-Jngenieuren, Patent-4 bis 500 Etr. en und inhabern, größeren Gewerb-
Stroh ſind zu verkaufen. Offer- treibenden, Mühlenbau-
ten an Rudolf Mosse in meiſtern 2e. und ſichert ſolide u.
eng. prompte Bedienung zu.J Gefällige Offerten erbittet man
Wegen Aufgabe der Böttcherei unter G. 4 219 an die Annon-

ſind ca. H. 51709. een- Exped. Th. Dietrich
300 S gute birkene n Se

Faßrrifen, 450,000 Mark
12 Fuß ſächſ. 3,4 Mtr. lang, Kaſſengelder ſind auf gute Hypo-
zu verkaufen und werden bezügliche theken zu billigen Zinſen auszulei-
Offerten erbeten an die hen durch Aſſec. Director Schae-

Zuckerfabrik Zeitz. fers, Leipzig, Weſtſtr. 37.

Schildkröten,

wah
ligſten Preiſen.

Jn nächſten
u. dergl. ein.

Handlun

von Carl e
Glauchaiſche Kirche 3,

empfiehlt neu angekommene,
wie ein 10

r er Goldſiſche e.

g exrotiſcher Vögel

jeler in Halle a/S.,

anz kleine
4 Stück groß,

Große Aus-
von großen u. kleinen Vögeln zu bil-

Tagen treffen Laubfröſche

ReubIce'seher
Gesangverein.

Die regelmässigen Uebungen
beginnen Montag den S. Mai
Abends 6 Uhr im kleinen Saale
des neuen Schützenhbauses. Geübt

wird: Jubilate von G. Fr.
Händel.

Im Singen geübte Damen und
Herren, welche dem Verein bei-
zutreten wünschen, Wollen ihre
Anmeldung gefälligst bald bei
dem Unterzeichneten in den
Stunden von 12-2 Ubr Mittags
bewirken.

Otto Renbke,neue Promenade Nr. 8, III.
Mit Genehmigung Sr. Excellenz

des Herrn Ministers!
Zum Besten unseres

Waisenhauses:
Gr. Prämiem-Collecte.
Höchste Wohlthätigkeit bei bedeut,

Gewinnchance!

Ziehung: Berlin, vor Schluss
dieses Jahres.

Nur 60,000 Loose bei 4000 Gewinne
für 75,000 Mark Werth, je 12410,000,
223000, 1542400, 2281800, 224900,
224600 u. s. W. Kein ITreffer unter
3 Mark Werth.

Loose à 3 Mark, sowie Wieder-
verkauſern Loose in Commission
und Kabatt schon bei 25 stok. durch
unsern General-Collecteur Herrn
Max Meyer. Bank u. Wechselgeseh.
Berlin s W. Friedrichstr. No. 204.

Der Vorstand des israel. Provinz.
Waisenh. für Ostpr. zu Schippenbeil.

Reſtaurations-
Verpachtung.

Jn einer größeren Stadt iſt
eine flotte Reſtauration zu
verpachten. Reflectanten, die über
circa 2000 verfügen können,
wollen ihre Adreſſe sub O. S. 1550
bei Herrn Knie osse in
Halle a/S., gr. Ulrichsſtraße 4,I.
niederlegen.

Thurmuhr- Verkauf.
Eine noch im guten Zuſtande be-

findliche Thurmuhr mit Stunden-
ſchlagwerk iſt zu verkaufen. Näh. bei
Albert Kuhlmey in Eisleben,

Freiſtraße 92.

Ein gebildetes junges Mädchen,
Predigerstochter, die eine Penſions
Anſtalt beſucht hat und unterrichtet
iſt im Nähen, ſucht, um ſich wei-
ter auszubilden, Stellung in einer
anſt. gebild. Familie zur Unterſt.
der Hausfrau. Honorar wird nicht
beanſprucht, dagegen freundl. wohl
wollende Behandlung erwartet.

Näheres in Halle gr. Märker-
ſtraße 27, 3 Tr., bei Frau Dr. H.

Stettiner Portland-Cement
empfingen und empfehlen

Zoern Steinert,
Bruckdorf.

Sonntag den 7. Mai ladet zum
Tanzvergnügen ergebenſt ein

Fr. Große.
Bebog Eich

Familien -Rachrichten
TodesAnzeige.

Heute Morgen 9 Uhr entſchlief
ſanft nach längerem Leiden mein
treuer Gatte und unſer guter Vater
der Brauereitechniker u. Maurermſtr.
Fürchtegott Guſtav Emi

im noch nicht vollendeten 44. Le
bensjahre, was Freunden u. Bekann-
ten des Dahingeſchiedenen mit der
Bitte um ſtilles Beileid anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, d. 5. Mai 1876.
Die Beerdigung findet Sonntag

d. 7. Mai früh 9 Uhr vom Trauer-
hauſe, Bahnhofſtr. 12, aus ſtatt.

TodesAnzeige.
Am 2. d. endete unerwartet ein

ſanfter Tod das Leben des königlichen
Generalarztes a. D. Dr. Schwarz
in ſeinem 90. Lebensjahre. Allen
Freunden und Bekannten des Ver
ſtorbenen theilen dieſe Nachricht mit

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, d. 5. Mai 1876.

TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Nach Gottes unerforſchlichem
Rathſchluſſe verſtarb am 29. April
er. nach einem i4tägigen Kranken-
lager meine innigſt geliebte Frau
Marie geb. Keutel.

Tiefgebeugt zeige dies allen Ver
wandten und Freunden an mit der
Bitte um ſtilles Beileid.
Nauendorf a/P., d. 4. Mai 76.

Franz Hoyer.
Dank.

Für die vielen aufrichtigen Be
weiſe der Theilnahme welche uns
bei dem Tode und Begräbniß un-
ſerer ſo früh dahin geſchiedenen Gat-
tin und Schweſter zu Theil wurden,
können wir nicht verfehlen, unſern
innigſten Dank auszuſprechen. Ganz
beſonders halten wir uns zu Dank
verpflichtet dem Hrn. Paſtor Nie
del aus Nauendorf für die troſt-
reichen Worte am Grabe; dem
Hrn. Kantor Arndt ebendaſelbſt
für die Trauergeſänge; endlich der
verehrten Gemeinde Nauendorf,
welche nicht nur der lieben Dahin-
geſchiedenen bei ihrem kurzen Dort-
ſein ſo viel Liebe und Ehre erwie-
ſen, ſondern auch durch eine über
aus zahlreiche Betheiligung an ihrem
Begräbniß ihr Treue und Anhäng-
lichkeit erwies.

Jhlewitz bei Gerbſtedt,
Nauendorf a/P., d. 4. Mai 76.

Die trauernden Hinterbliebentn.

T W z Gatte,uguſt Keute iſtSted Keutel Geſchwiſter,

Marie Keutel geb. Damme
als Mutter.

Codes- Anzeige.
Geſtern Abend 7'“/, Uhr entſchlief

ſanft der Auditeur Georg Strube
zu Blankenburg a Harz. Ver
wandten und Freunden nur auf die
ſem Wege die Trauernachricht.

Schöningen, Kloſter St. Lo
renz, den 4. Mai 1876.

Amtmann H. Sander und Frau
geb. Schmidt.

r
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Vierte Beilage zu 106 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 6. Mai 1876.

Die Freundin eines Königs. Aber die Jahre eilen pfeilgeſchwind; Amalie von St. wurde alt und
Stuttgart, April. Als Politiker und Menſch vereinigte der alte König mit Staunen ſah man allmählich nicht mehr Schauſpieler und Muſiker über

Wilhelm von Württemberg in ſeltſamer Miſchung praktiſche Nüchternheit und die Schwelle ihres Hauſes ſchreiten, ſondern katholiſche Geiſtliche. Dumpfe
ritterlich romantiſchen Sinn. Derſelbe Fürſt, den man wegen der genauen Gerüchte ſchlichen durch die Stadt von unheimlichen Conventikeln, in welchem
Abwägung ſeines Vortheils nicht unpaſſend den Louis Philipp unter Deutſch Man ſich gegen die proteſtantiſche Landesreligion verſchwöre. Es hieß, die
lands Herrſchern genannt hat, warf ſich in faſt romantiſcher Begeiſterung bei Freundin des Königs wolle dieſen beſtimmen, ein Konkordat zu Gunſten der
jener berühmten Bregenzer Zuſammenkunft dem jugendlichen Kaiſer Franz katholiſchen Kirche einzuführen die ſchöne Sünderin habe, wie Jſabella von
Joſeph in die Arme, indem er ausrief: „Ein Württemberg folgt ſeinem Spanien vom Papſte die goldene Roſe zur Anerkennung ihrer Verdienſte
Kaiſer, wohin es auch ſei.“ Und derſelbe Mann, der neben der Politik nur um die Kirche bekommen. Und als der damalige Kultusminiſter Rumelin,
noch Sinn zu haben ſchien für Landwirthſchaft, Vieh und Pferdezucht, be ein Renegat aus der Schule Hegels, wirklich mit dem Vorſchlage eines Kon
zeugt im Sterben durch ſeinen letzten Willen, daß er bis in ſein hohes Alter kordates vor die Kammer trat, zweifelte die proteſtantiſche Bevölkerung nicht,
die ſchönſte Erinnerung ſeines Lebens treu in Buſen bewahrt und als echter daß das Höllenwerk am Herde der Freundin des Königs gebraut worden ſei.
Schwabe unter unſcheinbarer Außenſeite ein poetiſches Jdeal gehegt hatte. Der Landesvertretung, der proteſtantiſchen Geiſtlichkeit bemächtigte ſich eine
Seine Leiche ſollte, wie er befahl, in der Nacht aus Stuttgart nach dem große Aufregung, auf den Kanzeln wurde um Amwendung des Unheils ge
Rothenberg bei Untertürkheim geführt werden und dort anlangen mit dem betet und im Volk wurde die düſtere Erinnerung an jenen Herzog Alexander
erſten Morgenſtrahl der Sonne, der auf die Gruft ſeiner längſt verſtorbenen wach, der im Schloß zu Ludwigsburg, wie das Volk glaubte, vom Teufel
Gattin Katharina fiel. geholt oder von einigen Landſtänden erwürgt worden war, weil er das Land

Jene Katharing war die „Volksmutter“ geweſen, die unſer Uhland ob katholiſch machen wollte. a
ihrer hohen Verdienſte und Geiſtesanlagen ſo ſchön im Lied geprieſen, obwohl Ermüdet und gelangweilt durch den überlauten Kircheneifer, der ihn
„die Muſe, die von Recht und Freiheit ſingt, ſonſt einſam wandelt, ferne umtobte, zog der König, der, in rein religiöſen Dingen ganz gleichgiltig, nur
den Paläſten.“ Der König theilte das gemeine Loos der Sterblichen, daß von politiſchen Beweggründen ſich hatte leiten laſſen, das unglückſelige Con
er nur ein einziges Mal in ſeinem Leben ſein ganzes Jdeal, das volle Maß Lordat zurück, S ſpät für ſein Anſehen und zu v für die Ruve ſeiner
ſeines Sehnens und Wünſchens erfüllt ſehen durfte. Als ſorgſamer Familien Freundin. An dieſer haftete fortan der Makel, ihren Einfluß auf den altern
und Landesvater ging er zwar wieder eine Ehe ein, aber dieſelbe leiſtete nur, den König gegen die theuerſten Intereſſen des Volkes wißdbraucht zu haben,
was er billigerweiſe von ihr verlangte; ſie war mit Kindern geſegnet und dies wurde ihr auch nicht verziehen, ſo rührend das Schauſpiel ſein mochte,
ſchenkte dem Lande den begehrten Thronerben. Die Bedürfniſſe des Herzens wie die Beiden bei einander ausharrten, bis der Tod ſie trennte, und wie
und Geiſtes, der Schönheitsſinn des Königs gingen leer aus Da erſchien, die Freundin durch keine Gefahr und Drohung ſich abhalten ließ, den Freund
in ſeltener Schönheit ſtrahlend, geſchmückt mit jungem Ruhmeslorbeer, auf u pflegen bis zu ſeinem letzten Athemzug und ihm die treuen Augen zuzudrücken.
der Stuttgarter Bühne die Sängerin Amalie von Stubenrauch. Wie aller Und r Vertrauen of die r Stimmung konnte Wan er wagen
wärts, ſo lag auch hier alsbald die ganze Männerwelt zu Füßen der neuen ihr, während noch die Bahre des Königs nicht geſchloſſen war, den harten
Huldin. Bald aber war öffentliches Geheimniß, daß ihr feurigſter Bewun Befehl zuzuſtellen, ohne Verzug ihr Haus und die Stadt, die Zeugen ihres
derer Niemand Anderer ſei, als der Herrſcher des Landes. Kein noch ſo Glückes geweſen, zu verlaſſen und zu vermeiden. Durch keinen letzten Willen
günſtiger Antrag des Auslandes vermochte mehr die Freundin des Königs des Königs geſchüßt. mußte der Frau, die ihm nach ſeiner erſten legitimen
aus der ſchwäbiſchen Hauptſtadt zu verlocken. Gattin, Katharina, die theuerſte Lebensgefährtin geweſen, wie in der Verban-

Nahe beim Schloſſe und dem Flügel deſſelben, den der König perſön nung, zu Tegernſee, ihr Leben beſchließen. (W. Tagbl.)

lich bewohnte, erhob ſich, nicht prunkvoll, aber ſehr behaglich eingerichtet, ein r nHaus. Ein Thürchen an der hinteren Mauer deſſelben führte in ein Bos Aus d er Provinz Sachſen
kett des Schloßgartens und vorwitzige Hauptſtädter munkelten, eine Allen und ihrer Umgebung
bekannte Geſtalt häufig in ſpäter Abendſtunde oder früher Morgenſtunde 4 Der Landtag des Fürſtenthums Schwarz burg-Sonders-
auf dem heimlichen Wege wandeln zu ſehen. Ja, man raunte ſich einmal hauſen iſt auf den 15. Mai einberufen.
in die Ohren ein ſchlimmes Mißverſtändniß habe in nächtlichem Dunkel
einige Gärtnerburſche die Geſtalt für einen Dieb nehmen laſſen; man habe verdiente Bürgermeiſter Seffner am 1. Juli d. J. in den Ruhe-
dem vermeinten Diebe nachgeſetzt und trotz aller ſeiner Proteſtationen und ſtand tritt.
Befehle übel mitgeſpielt. Die feinſten Spürnaſen wollten ſogar gewittert 4 Jn Nordhauſen fand am 1. Mai die Eröffnung des Leh-
haben, der Streich ſei von der ſehr erbitterten Partei der Königin ausge- rerinnenſeminars und Fortbildungscurſus des Dr. Kordgien im
gangen. Wenn übrigens die guten Stuttgarter klatſchen wollten, ſo mußte Föllmer'ſchen Jnſtitut in Gegenwart von 16 jungen Damen, die ſich
ihnen die eigene Eindildungskraft den beſten Stoff liefern; denn der Schleier zur Theilnahme gemeldet, ſtatt.
blieb über dem Verhältniß ſtets ſo dicht als möglich gezogen. Das Gitter Nachdem am Dienſtag die landespolizeiliche Abnahme der Bahn
jener Loge gegenüber der Hofloge im königlichen Theater, wo Neugierige die Gotha Ohrdruf durch Vertreter der herzoglichen Staatsregierung
Freundin des Königs ſuchten, ſenkte ſich nur ſelten und nur in fernen Bade- und einem von derſelben zugezogenen Sachverſtändigen des königlich
orten war der Verkehr der Beiden ein offener. prerßiſchen Eiſenbahn Commiſſariats bewirkt worden, iſt unter den

Obwohl nun aber die Beſorgniſſe der Schwaben ſich nicht erfüllten, es Vertretern der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft und der Gotha-
möchten jene ſchlimmen Zeiten wiederkehren, da eine Graevenitz in Schloßbauten, Dhrdrufer Eiſenbahn- Geſellſchaft die Vereinbarung getroffen daß der
Feſten, Feuerwerken, Geſchenken an ihre Günſtlinge den ſaueren Schweiß des Betrieb der Bahn am Montag, den S. d. M. eröffnet werden ſoll.
Landes vergeudete, ſo nahm doch die proteſtantiſch ſittenſtrenge Bevölkerung Der Betriebseröffnung wird eine Feier am Sonntag, den 7. d. M.
Anſtoß an dem Verhältniſſe. Und mehrmals trat an die hohe Geiſtlichkeit vorausgehen.
des Landes die Zumuthung heran, an hoher Stelle ein ernſtes furchtloſes Die Actiengeſellſchaft „Harzer Union“ für Bergbau und Hütten
Wort zu ſprechen. Aber es hatte wohl früher einmal einen ſchwäbiſchen betrieb hat in der am 19. v. M. abgehaltenen außerordentlichen General
Prälaten gegeben, der ſeinem Landesherrn ins Gewiſſen redete und, als dieſer verſammlung die Ausgabe einer hypothekariſchen 6proc. Anleihe von
trotz der ſcharfen Mahnpredigt zu ſeiner Geliebten fahren wollte, den Pferden einer Million Reichsmark beſchloſſen und den Actionären das Recht
in die Zügel fiel und rief, nur über ſeine Leiche gehe der Weg. Jetzt hielten eingeräumt, auf je ſechs Stammactien eine Obligation von 600 Mark
es die Herren mit der Weisheit jenes Paſtors, der, nachdem er gegen das Nominal zu 90 Procent zu beziehen. Nach einer neuerlichen Bekannt-
Praſſen ſeiner Bauern gedonnert, ſeine Predigt ſchloß: „Jhr werdet mir machung der Direction haben die Actionäre dieſes Bezugsrecht bis zum
vielleicht einwenden, der König macht es auch nicht beſſer; was ſoll ich Euch 15. Mai auszuüben.
darauf ſagen: Er hats, ihm ſchmeckts, Gott ſegne es ihm, Amen!“ Und die Der türzlich in Erfurt verſtorbene Rentier Büchner hat ſein
Kühnheit des ſchwäbiſchen Papſtes, Kapf, verſtieg ſich in unſeren Tagen nur geſammtes Vermögen, deſſen Niesbrauch vorläufig der hinterlaſſenen
ſo weit, den König im Namen der Gottesfurcht und guten Sitten anzuflehen, Wittwe zuſteht, dem dortigen ſtädtiſchen Siechenhauſe vermacht.
er möge aus dem Schloßgarten die nackten Statuen der Heidengöttinnen, Wie bedeutend dieſe Zuwendung ſein muß, ergiebt die anderweite Be
Venus, Athene u. ſ. w., wieder entfernen, weil ihr Anblick die Fleiſchluſt ſtimmung des betreffenden Teſtaments, daß 51,000 Legatgelder von
ſeiner gläubigen Heerde wecken könnte. Nur in dem Sturmesjahr 1848 der Vermögensüberlaſſung ausgeſchloſſen bleiben ſollen.
hielt es die Freundin des Königs für gerathen, früher als dieſer die Reſidenz Die 200jährige Jubelfeier der Schützencompagnie in Nord-
laſſen und ſpäter als er dorthin zurückzukehren. hauſen iſt am 3. d. in feſtlicher Weiſe begangen worden. Kurz vor

So wenig A. von Stubenrauch auf die Stufe einer Graevenitz herab 1 Uhr Mittags marſchirte die Jubelcompagnie mit ihrem Gäſten nach
ſank, ſo wenig trieb ſie ihr Ehrgeiz, die ſegensreiche Rolle einer Franzisca dem feſtlich geſchmückten Schützenhauſe, wo von 1 Uhr ab nach uraltem
von Hohenheim zu ſpielen. Sie begnügte ſich lange Jahre mit der Herr Gebrauche das Schießen begann. Schützenkönig wurde der Klempner-
ſchaft auf dem Gebiete, das ihr heimiſch war, auf dem Theater und vermied meiſter Schäfer, welcher als Prämie einen prachtvollen ſilbernen Jubel
es ſogar auch hier meiſtens mit Erfolg, durch Anſtellung oder Bevorzugung pokal erhielt; die 10 ſilbernen Jubelmedaillen fielen 7 Nordhäuſer
dieſes oder jenen Künſtlers dem nicht allzu ſchwierigen Geſchmack der Stutt- Mitgliedern und den Schützen Koch und Rentſch aus Eisleben und
garter Gewalt anzuthun. So gewöhnte man ſich mehr und mehr daran, in Göttling aus Berlin zu. Am Abende vereinigte das Feſtmahl die Feſt
ihr die künſtleriſche und literariſche Egeria des Königs Wilhelm zu ſehen. genoſſen im Saale des Schützenhauſes
Bei ihr holte ſich der König die Kenntniß, die ihm unentbehrlich ſchien, über Am 27. v. M. wurde in der Behauſung des verſtorbenen Kauf
die Bewegung der deutſchen und ausländiſchen Literatur; an ihrem häuslichen manns Michalsky in der Sundhäuſer Straße zu Nordhauſen Auc-
Herde erholte er ſich im Geſpräch oder Spiel mit Künſtlern von den Sorgen tion abgehalten. Unter dem Hauſe weg fließt der Mühlengraben. Als
des Staates und hierher kehrte er immer wieder zurück, wenn ihn eine vor der Auctionator im Hausflur mitten im Verſteigern begriffen war und
übergehende Leidenſchaft etwa einen Schritt vom gewohnten Wege abge eben einen Zuſchlag ertheilte, verſank ob der Erſchütterung der Boden

führt hatte. in die Tiefe, und Auctionator und einige Bieter mußten ein unfreiwil-

Aus Merſeburg wird mitgetheilt, daß der um dieſe Stadt
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dorff) fand r im Kaiſerſaal der Paſſage eine Plenarverſammlung der ſtan
digen Mitgl

dorf) referirte uber die Beſchlußfaſſung, e des Fortbeſtehens des Con

liges kaltes Bad nehmen. Unglück iſt glücklicher Weiſe nicht dabei
geſchehen.

Welche Quantitäten Eier, ſchreibt man aus Gera, hier ge-
und verhandelt werden, mag aus folgender Thatſache reſultiren. Der
Händler, welcher in großen Kiſten die bairiſchen Eier zum Verkauf
bringt, hatte am vergangenen Sonnabend nicht weniger als 12 Kiſten
hier am Platze. Da nun jede Kiſte 26 Schock 1560 Stück Eier
enthält, ſo waren in den 12 Kiſten nicht weniger als 1560 12 22,720
Stück Eier vorhanden. Dieſer bedeutenden Conkurrenz iſt es zu dan-
ken, daß ſich unſere Eierpreiſe noch nicht zu jener ſchwindelhaften Höhe
geſteigert haben, in der ſich die Butter bewegt. Durch Einführung
holſteiniſcher Butter in größeren Maſſen ſoll jetzt auch den willkür-
lichen Erhöhungen der Butterpreiſe ein Oamm entgegengeſetzt werden.

Congreß deutſcher Landwirthe.
Berlin, d. 3. Mai. Unter Vorſitz des Oekonomierathes Schulze (Hein-

eder des Congreſſes Deutſcher Landwirthe ſtatt. Von den 439 Bei-
träge zahlenden Mitgliedern hatten ſich ea. 80 eingefunden. Dr. Calberla (Merz-

reſſes und ſein Tagen in Leheegr Der Redner bemerkte: Es ſei bei dem
usſchuſſe ein Antrag auf Auflöſung des Congreſſes und Ueberweiſung ſeines Ver

mögens an die Vereinigung der Steuer und Wirthſchaftsreformer AIngehargrw
Dieſer Antrag ſei motivirt durch das Ausſcheiden vieler Mitglieder aus dem Con-
greſſe, durch die Entſtehung des r n 1 der Wander- Verſammlungen
der Deutſchen Forſt- und Landwirthe und endlich durch die Vereinigung der
Deutſchen Steuer und Wirthſchaftsreſormer. Der Ausſchuß habe alles dies jedoch
nicht fur ſtichhaltig genug gehalten, den Antrag abgelehnt und h ſeinerſeits Fol-
gendes: „1) Es iſt in dieſem Jahre keine Verſammlung nach Heidelberg einzuberufen.
2) Der Stadt Heidelberg iſt von dieſem Beſchluſſe Kenntniß zu geben, unter der aus-
drucklichen Bemerkung, daß der Austritt der Sudweſtdeutſchen Mitglieder aus dem
W Wvſo den Beſchluß veranlaßt habe. Gleichzeitig iſt der Stadt Heidelberg Dank
aus zudrücken inſofern als ſie ein Tagen des Congreſſes in ihren Mauern unter
ſtutzen wollte.“ Der Redner fuhrte noch gegen den Antrag auf Auflöſung des
Congreſſes an, daß im Ganzen 115 Congreß Mitglieder der Vereinigung der
Steuer- und Wirthſchafts-Reformer angehören. Nach einer ſehr langen, bis-
weilen äußerſt heftigen Debatte, zog der Antragſteller, Herr Schumacher (Zarch
lin), ſeinen Antrag auf Auflöſung zuruck, mit dem Bemerken, er habe die Ge-
wißheit, daß auf dem nachſten Congreſſe die Mitglieder der Vereinigung der
Steuer und WirthſchaftsReformer aäußerſt zahlreich vertreten ſein wurden. Da
nach gelangte der Eingangs erwähnte Antrag des Referenten, Hrn. Dr. Calberta,
einſtimmig zur Annahme.

Maſtvieh- Ausſtellung in Berlin.
Berlin, d. 3. Mai. Heute Morgen 9 Uhr iſt hierſelbſt die Zweite Maſt-

vieh- Ausſtellung eröffnet worden, welche der land wirthſchaftliche Provinzial
verein fur die Mark Brandenburg und die Niederlauſitz und der Klub der Land
wirthe zu Berlin in den Hallen der Berliner Viehmarkt-Aktien- Geſellſchaft ver
anſtaltet hat. Auch dieſe zweite Ausſtellung gewährt gleich der vorzaährigen erſten
den Beweis ſteigenden r das der deutſche Landwirth mehr und mehr der
rationellen Mäſtung ſe gneter Thierarten ſowohl, wie der Beſchickung von Aus-
ſtellungen entgegenbringt. Das eingelieferte Vieh zeichnet ſich durchweg durch
gute e kräftigen Bau, feines Fleiſch und bez. vorzügliche Wolle aus. Jm
Ganzen ſind 371 Anmeldungen eingelaufen, gegen 231 im Vorjahre; die Zahl der
Ausſteller beträgt 100. Von dieſer Zahl kommen auf das Königreich Preußen 97
Provinz Brandenburg 46, Sachſen 11, Preußen 12, Pommern 7, Poſen 6, Weſt
alen 6, Schleſien 3, Schleswig-Holſtein 3, Hannover 2, HeſſenNaſſau 1), auf

das Großherzogthum Sachſen und das Herzogthum Braunſchweig je 2, auf das
Königreich Sachſen, die Großherzogthumer Baden, Heſſen, MecklenburgSchwerin,
Mecklenburg-Strehlitz, das Herzogthum SachſenCoburg-Gotha, die Furſtenthumer
Reuß und Schaumburg-Lippe je 1 Ausſteller. Die Kronprinzliche Gutsverwaltung
in Bornſtadt hat ſich auch diesmal wieder mit elner ſelbſtgezuüchteten 4'/ jährigen
Oſtfrieſiſchen Kuh „Blume“ und mit einem ebenfalls ſelbſtgezuchteten 2 jährigen
Lincoln-Merinoſchaf betheiligt. An Zahl der Ausſtellungen dominirt der König-
liche Domainenpaächter Rauch auf Friedrichsaue bei Zechin mit 22 Nummern, ſo-
dann Graf zu Eulenburg-Liebenberg mit 21, Amtsrath Hagen-Sobbowitz mit 17,
Rittergutsbeſitzer Mager-Denkwitz mit 15 Nummern. Jm Ganzen ſind in 373
Nummern 190 Haupt Rindvieh, 288 Schafe, 37 Schweine, ca. 50 Lapins und
etwa 20 Stuck Federvieh ausgeſtellt. Die Preiſe, uüber deren Vertheilung eine
Jury unter dem des Dr. v. Nathuſius-Hundisburg zu befinden hat, be
ſtehen in einer Schafzuchterwaage fur das beſte Loos von Merino Rambouillet-
hammeln, verſchiedenen Medaillen, drei Züchter-Ehrenpreiſen im Geſammtbetrage
von 650 Mark für Rindvieh, Schafe und Schweine, und 94 anderen Geldpreiſen,
im Geſammtpreiſe von 11,009 Mark.

Gerichtliche Entſcheidungen.
Der Hauswirth macht ſich, nach einem Erkenntniß des Ober Tribunals

vom 31. März d. J., des Hausfriedensbruches ſchuldig, wenn er wieder den Willen
des Miethers in die vermiethete Wohnung eindringt. Dieſes Vergehens macht
za der Wirth ſelbſt dann ſchuldig, wenn er die wohlbegrundete Beſorgniß hat,
aß der Nutzungsberechtigte die gemiethete Wohnung mißbraucht.

Jm einer vor Kurzem zur Entſcheidung des Reichsoberhandelsgerichts ge-
langten Wechſelſache wurde vom höchſten Handelsgerichtshofe die ſehr ſtreitige
Rechtsfrage entſchieden, ob die Nichtzahlung des Wechſels ſeitens eines Noth-
adreſſaten ſchon dann feſtgeſtellt und ſomit die Regreßnahme Mangels Zahlung
berechtigt iſt, wenn der Nothadreſſat nicht zahlt, nachdem ihm der Wechſel ohne
die Proteſturkunde zur Zahlung praſentirt worden iſt. Dieſe von den handels-
wiſſenſchaftlichen Autoritaten vielfach erörterte Frage wurde vom Berliner Kam-
mergericht im Februar d. J. im bejahenden Siane entſchieden, während das R.
e J. Senat, ſie in der Sitzung vom 7. April d. J. im ver-neinenden S nne entſchied und ſeine Entſcheidung ſehr eingehend begrundete.

T In einem Prozeß zwiſchen der Schleſiſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaft
auf Aktien und einem Verſicherungsnehmer hat das Reichsoberhandelsgericht fol
genden Rechtsſatz ausgeſprochen: Der Agent einer VerſicherungsGeſellſchaft, an
welchen der Verſicherungsnehmer mit ſeiner Pramienzahlung gewieſen iſt, iſt Ver
treter der Geſellſchaft in Betreff der Empfangnahme der Pramienzahlungen. Fuür
eine Verzögernng, dieſer Zahlungen, welche durch den Agenten verſchuldet wird,
haftet nach gemeinem Recht die Geſellſchaft mindeſtens in ſoweit, als ſie fur den
dadurch dem Verſicherungsnehmer entſtehenden Schaden verantwortlich iſt.

Nach Artikel 349 des Handelsgeſetzbuches kann der Mangel der vertrags-
mäßigen Beſchaffenheit der Wagre von dem Käufer nicht geltend gemacht werden,
wenn derſelbe erſt nach Ablauf von ſechs Monaten ſeit der Ablieferung an den
Kaufer entdeckt worden iſt. Dieſe Beſtimmung des Handelsgeſetzbuches bezieht

ch nach einem Erkenntniß des Reichsoberhandelsgerichts, II Senat, vom 4. März
J. nur auf Qualitats- Mangel nicht aber auf Quantitäts Mangel. Die

r prgue ger den Verkäufer wegen Quantitätsmaängel verjahren in 6 Monaten

Vorlagen
für die Sitzung der StadtverordnetenMontag, den 8. Mai 1876 Nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Berathung und Beſchlußfaſſung über folgende Vorlagen des Magiſtrats, betr.

J. die Bewilligung einer Beihülfe an den Verein fur èffentliche r r
2. die Uebernahme von a an den kirchlichen und geiſtlichen Gebäu-
den zu St. Moritz auf die Stadtkaſſe; 3. die Abrechnung über die zur Anlage
und Fertigſtellung der Verſchönerungen des Königsplatzes nothwendig gewordenen
Ausgaben; 4. die Reſtituirung der von einem auswärtigen Pfanner pro 1871 und
1872 zur Armenkaſſe gezahlten ſ. g. Dispensgelder; 5. die Bewilligung einer Ter-
rainentſchädigung und die Genehmigung einer Baulinie.

Geſchloſſene Sitzung:
6. Anſtellung einer Lehrerin an der Volksſchule 7. Bewilligung einer Mieths-
entſchaädigung an einen Beamten 8. die Ueberlaſſung einer HospitalKaufſtelle;
9. die Wahl von Schiedsmannern fur den 6., 8. und 11. Bezirk.

Der Vorſteher der e r dneten Verſammlung
öcking.

Predigt- Anzeigen.
Am Sonntage Jubilate den d. 7. Mai predigen:

Zu 9 L. denen Vm. 10 Prediger Marſchner. Abends 6 Conſtſtorialrath D.
ryander.

Zu St. Ulrich: Vm. 10 Oberdiaconus Paſtor Sickel. Nm.
Schubert.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Saran. Nm. 2 Diaconus Nietſchmann.

Nach der Predigt Vorbereitung und
ospitalkirche: Vm. 11 Diaconus Nietſchmann.

Neuenhaus. Vm. 8, gka

2 cand. min.

omkirche: Vm. 10 Domprediger Focke.
Abendmahl Domprediger D. Zahn. Ab. 5. D.
demiſcher Gottesdienſt Profeſſor D. Wolters.

Zu Neumarkt: Sonnabend d. 6. Mai Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.
re d. 7. Mai Vm. 9 Derſelbe. Ab. 5 Abendgottesdienſt Paſtor
Jordan.

Z7 Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler.
iakoniſſenhaus Vm. 10 Paſtor Jordan.

Katholiſche Kirche: Morgens 7 Fruühmeſſe Kaplan Peter.
Woker. Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe.

Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm. v Gottesdienſt.
Baptiſten Gemeinde: Vm. Hund Nm. 3 und Mittwoch Ab. 8 Gottesdienſt

im Saale zu den drei Schwanen.
Apoſtoliſche Gemeinde, gr. Märkerſtraße 23. Vm. 10-- 12 Feier der heilige

Euchariſtie. Nm. 3 Predigt, danach Abendgottesdienſt.
Deutſche Seewarte.

Ueberſicht der Witterung.
4. Mai. Mit Ausnahme von Haparanda iſt das Barometer geſtiegen das

Minimum im No. entfernt ſich nach dem Weißen Meere, das Maximum des
Drucks liegt auf der ſüdlichen Nordſee. Die Windverhältniſſe im Allgemeinen
wie geſtern, Winde leicht bis friſch. Nordoſtlich der Linie Amſterdam Wien
er NWa., ſüdweſtlich davon NO., Jrland SM. Temperatur meiſt ein wenig
geſtiegen.

Vm. 9 Pfarrer

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Mai.
Hr. Landrath Lichtenderger m. Sohn a. Reichenberg. Hr.

Jnſpector Ullmann a. Weigsdorf. Hr. Oberlehrer Pr. Collbach a. Mens-
hauſen. Frau Maäjorin v. Liederwald a. Berlin. Hr. Stud. jur, Schill-
bach a. Pohlitz. Die Hrrn. Kaufl. Kluge a. Offenbach, Wiesbach a. Chem-
nitz, Bnchwald a. Bremen, Steinitz a. Waltershauſen, Koburger a. Frank-
furt, Schumann a. Meerane, Seering a. Nuüruberg, Sintkirch a. Leipzig,
Schwarz a. Offenbach.

Stadt Hamburg. Hr. Oberamtmann Muller a. Eilſtedt. Hr. Rittergutsbeſ.
Dettmer a. Groß-Röla. Hr. Lieut. Heſſe a. Erfurt. Hr. Stud. jur.
v. Liebenau g. Hamburg. Hr. Laud. Rindtorff a. Groß-Glinicke. Hr.
Jngenieur Völker a. Bernburg. Hr. Fabrikbeſ. Werthmann a. Arnheim.
Die Herrn. Kaun. Kuhne a. Magdeburg Fiſcher a. Dermbach, Franke a.
Hannover, Autenrieth a. Stuttgart, Schweichel a. Berlin, Kaufmann a.
Stuttgart, Pallaſt a. Neus, Knappe a. Amſterdam, Hahn a. Eitenburg.

Soldner Ring. Hr. Theater-Director Georg Paradies a. Leipzig. Fräulein
Ludwig a. Frankfurt a. O. Frau Schauſpielerin Wazel a. Berlin. Hr.
Rent. Heinrich m. Fam. a. Königsberg i. Pr. Hr. AmtsRath Ronne-
berger a, Gö. sbach. Hr. Ziegeleibeſitzer Schneider a. Rotha. Hr. Oekon.
Jnſpector Reinhardt a. Apolda. Hr. Paſtor Knauth m. Fam. a. Pader-
born. Die Herrn. Kaufl. Rothgieſer a. Breslau, Dißmann a. Berg-Glad-
bach, Joel a. Berlin, Waimar a. Leipzig, Herrmann a. Dresden, Böhme
a. Aachen, Schütte a. Düſſeldorf, Löhr a. Merchette i. Weſtfalen, Starke
a. Berlin, Gatzemann a. Bremen.

Soldene Kugel. Die Hren. Fabrikbeſ. Rahmdohr a. Berlin, Riemann u.
Kunze a. Nordhauſen, Ewald a. Rüdesheim. Die Hrrnu. Jngenieure Mat-
thes a. Chemnitz, Bartholdi a. Dresden. Die Hrru. Kauf Lewinſohn a.
Berlin, Geisler a. Gimmritz, Kahlenberg a. Bernburg, Hölſcher a. Düſſel
dorf, Wohlfarth a. Leipzig, Sieville a. Cheffiel, Schönfeld a. Duſſeldorf,
Berner a. Frankfurt a. M.

Kuſſiſcher Hof. Hr. Oekon. Lindenberg a. Salzwedel. Hr. Rent. Quoden-
feld m. Frau a. Coblenz. Hr. Hauptmann a. D. Jacoby a. Hannover.
r Fabrik. Könitz a. Hamburg. Hr. Baumeiſter Panſe m. Sohn a.

aſſel. Hr. Rechtsanwalt Sportmann a. Mainz. Hr. Oberlehrer Schmidt
a. Breslau. Hr. Paſtor Remeler a Reichlitz. Hr. Techniker Rößner a.
Berlin. Hr. Fabrik. Fritz a. Stutzerbach. Die Hrru. Kaufl. Lippold a.
Freiburg i. B., Salomonski a. Nürnberg, Straßburger a. Eiſenach, Mann
hardt a. Bamberg, Seegler a. Srfurt, Kuntzel a. Dresden.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
5. Mai 18575.

Verliner „Jonds Börſe.
BergiſchMärkiſche 84,75. CoölnMeindener 101,90. Oberſchleſiſche A. O. D.

141,50. Rheiniſche 118,49. Oeſtetr Stagtsvahn 447, Womdarden 148,
Oeſterr. CreditAect. 233,——. Preuß. Conſolidirte 104,50. Tendenz feſt.

Berliner Getreibe-Wörſe.
Weizen (gelber) Mai 203, Sept.Oectbr. 210,
Koggen. Mai 150, MaiJuni 148, Sept. -Octbr. 151,
Serſte loco 140--180.
Fafer. Mai 163,
Spiritus loco 46, MaiJuni 46,70 Auguſt-Septbe. 49,20.
Rüböl loco 63,30. Mai 63,10 Sept. Octbr. e3 60

Coursbericht von Zeising, Arnhbold, Heinrich Co.
Berlin, den 5. Mai 1876.

Bergiſch Markiſche Stamm Act. 83,25. Berlin Anhalt. St. Act. 105,
Breslau Freibg. St. Act. 79,/ Cöln Mindener St.Act. 101,90. Mainzer
99,7.. BerlinStettiner St.-Act. 120, Oberſchleſ. 141,50. Rheiniſche 116,40.
BerlinPotsdamer 82,75. Rumaänier 21,25. Lombarden 148. Franzoſen 446,50.
Oeſterr. CreditAct. 233, Darmſtadter BankAct. 97,75. DiscontoCommand.

Stadt Zürich.

eferung an den Käufer nicht, und können ohne Zeitbeſchränkung er
hoben werden. Anth. 113, Tendenz: jeſt.

Webaurr-Sch metſhte'ſche Buchdruckerei in Habe
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